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So viel Worte
, so viel Lügen
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Der italienische Wille kennt keine Grenzen
^ kelazioui Snternmionali * int gegenwärtigen politischen und militärischen Lage
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Berlin , 22 . Dez . Im Auftrage des Reichsleiters der
Deutschen Arbeitsfront . Dr . ßeot bat sein Sonderbeauftragter .
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Bereits 169 Kriegsschiffe verloren
Wie man in Argentinien die Lage Grobbritanniens beurteilt

Halifax Botschafter in Wa hmgton
Umstellungen im britischen Kabinett

as . ( Eigene Drabtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung . ) 2n dem Rennen um die Nachfolge Lord Lothians
ist nunmehr der bisherige englische Aubenminister Lord
Halifax als Sieger durch das Ziel gegangen . Er wird
also jetzt britischer Botschafter in Washington .
Es ist anzunehmen , daß bei dieser Besetzung des Botschafter -
postens auch die Überlegung eine Rolle gespielt bat , dab
Halifax als Aubenminister in der letzten Zeit stark kritisiert
wurde . Sein Rücktritt ist mehrfach von englischen Blättern ,
wenn auch in vorsichtiger Form , gefordert worden , da der
englischen Aubenpolitik jeder Erfolg versagt blieb . Eng¬
lischer Aubenminister wird nunmehr Eden , der bis
jetzt das Amt des Kriegsministers inne batte . Bon Eden
wird man sagen können , das dieser Krieg mit sein Werk
ist . Er gehört zu der Kliaue der Kriegshetzer , die unter
allen Umsländen einen kriegerischen Konflikt herbeizuführen
trachteten . Eden bat schon früher den Poften des Auben -
minifters begleitet . Er ift der Mann , unter dessen Füh¬
rung der englische Sanktionskrieg gegen Italien scheiterte .
Ob das gerade eine Empfehlung für den Mann ift , müssen
wir dahingestellt sein lassen . Das zu entscheiden ift Sache
der Engländer . Sie werden jedenfalls , wenn England zu -
sammenbricht , ftch dann bei den Männern bedanken können ,
die unentwegt auf diesen Krieg hinarbeiteten , Churchill .
Eden und Duff Cooper . Edens Nachfolger im Kriegs -
m i n i ft e r i u m wird der bisherige Parlamentssekretär
des Schatzminifteriums , Captain David M arge iso n .
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Fürsorge für den deutschen Arbeiter
Erbolungsnklanb durch Zusammenarbeit zwischen gewerblicher Wirtschaft und DAF .

des Marineminister Trotz , wie des Innenministers
Morrison , der den Engländern erklärt , daß sie „ noch
härteren und ernsteren Zeiten " entgegengeben , läßt klar er¬
kennen datz die Lage Englands wirklich alles andere als
rosig ist . Gerade deshalb mutz man immer wieder d i e
dicksten Lügen starten , damit die Stimmung in England
selbst nicht allzusehr absackt . Und damit man in den Augen
der Amerikaner kreditwürdig erscheint , das heißt als ein
Land , das noch Schläge auszuteilen vermag , während man
tatsächlich Schläge Hinnehmen mutz und sich weder gegen die
deutschen Vergeltungsangriffe auf britische Rüstungszentren
noch gegen die deutschen Angriffe auf die lebenswichtigen
Verbindungswege üoer See zur Wehr zu setzen vermag .

, Mmland , 22 . Dez . Das Institut für das Studium der
internationalen Politik fast die gegenwärtige militärische
uns volititche Lage in dem Leitaufsatz seines neuesten Heftes
der „Relazioni In fernem onali " in einer Reibe von Punkten
zusammen . Das italienische Heer , so heißt es darin , habe

Verzweifelte Stimmungsmache
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

as . Es bedurfte keiner großen Prophetengabe um voraus -
jufagen , datz die Engländer über den Luftangriff au :

Berlin in der Nacht vom Freitag zum Samstag grotze
Siegesmeldungen verbreiten würden . Sie haben , wie aus
dem Bericht des OKW . bekannt ist , keine militärischen oder
rüstungswutjchastlich wichtigen Ziele getroffen , wohl aber
den Berliner Dom beschädigt und wiederum auf Wohnviertel
Bomben abgeworsen . Sie hielten sich wie immer bei nächt¬
lichen Angriffen auf die Reichshauptstadt in sehr großen
Hohen , um dem Flakseuer nach Möglichkeit zu entgehen . Was
aber wird nun in den englischen Berichten aus dieser Mord -
und Zerstörungsaktion der britischen Luftwaffe gegen die
Reichshauptstaöt ? Ein amtlicher Bericht des englischen Luft¬
fahrtministeriums besagt darüber , daß die Bomben aus
geringer Höhe abgeworfen wurden „ Ein Pilot

"
, so heißt es

dann weiter , „ erzählt , wie er in 1000 Fuß Höhe über einen
Bahnhof kam , der offensichtlich ein Hauptbahn -
h o s war ( Namen nennt man also nicht mehr ) . Er donnerte
über das Gebäude und die Geleise hinweg und warf die
Bomben so ab . daß der Mittelpunkt des Bahnhofes getroffen
wurde . Jiy Augenblick des Abwurfs konnte der Bordschütze
des Flugzeuges erkennen , wie die Splitter eines Volltreffers
nach allen Richtungen sprühten . Bei ihren Angriffsflügen
über Scheinwerfer - und Flakstellungen konnten die britischen
Flugbeobachter sehen , wie die Mannschaften taumelten und

Buenos Arres , .22 . Dez . Allen Londoner Bertuschungs -
manooern und schonfärberischen Minifterreden zum Trotz
wird , die Situation , in der England sich tatsächlich befindet ,
von immer weiteren Kreisen klar erkannt . So beschäftigt ftch
das argentinische Morgenblatt „ Nacion " eingehend mit der
immer schwierigeren Lage der britischen Flotte . Die englische
Manne , so heißt es in dieser aufschlußreichen Betrachtung ,
werde sich ungeheuer anstrengen müssen . wenn sie ftch Deutsch¬
land gegenüber überhaupt nur behaupten will . Sie ist nicht
mehr als vollwertig aniuieben . nachdem sie bereits 169 Ein¬
heiten verloren bat . darunter 33 Zerstörer . Sie ift daher auch
nicht mehr imstande . Handelsschiffe gegen deutsche U - Boote zu
schätzen . Dazu kommt die Bedrohung durch die deutsche Lntt -
waffe . bie über Flughäfen und Marinestützpunkte
gesamten Westküste Eui "" * "

Pvrenäen verfügt .

augenblicklich in Libyen und Griechenland den An -
sturiy des ganzen Jmoerialismus ausmbalten . Man müsse
dabei an die . beroatfneten Kontingente Großbritanniens Neu -
ieemnds . Subarrtfas Kanadas unb außerdem an die Ab¬
teilungen Oer tranzöftschen Überläufer denken . Der Ansturm
werde die Ziele die er ftch gesteckt hatte , nicht erreichen , weil
d« r oberste Zweck , für den die Italiener kämpfen , nicht darin
bestehe , Hunderte von Quadratkilometer zu erobern , sondern
hoher fei . nämlich den Sieg zu erringen .

r . Der Sieg roerbeetrungen werben , weil man
erft am 8mang eines Krieges stehe , der . wie alle Kriege ,Omer uni ) aunerste Entschlüsse fordere . Tas italienische Lott
habe allein tm letzten Jahrhundert die Erfahruna aus langen
Kriegen und großen schlachten hinter ftch . Italien werde auf

■UM konkreter Elemente , seiner Reserve an Menschen , feiner
wirtschastlichen und kriegerischen Fähigkeiten , der Nüchtern¬
heit und Disziplin der Italiener , dem Werte seiner soldati¬
schen und der strategischen Stellung des Landes siegen .

Turn des heftigen Ansturms in Libyen und Griechenland
liefere Italien weiter seinen stärksten Beitrag zum Kriege bei
« alle gegen die britische Insel durch seine im Atlantik arbeb
Unien U -Boote und seine über den Kanal hin ooetierenden
Flugzeuge . Mit unerschütterlicher Entschlossenheit tänwfc
^ tasten dabei aut verschiedenen , weit voneinander entfernten
fönten , die die lebens -vichtigen Punkte für Ls brft

"
cheImoerium darstellen . Ein ^ lebenswichtiger Punkt b '

r das
Mittelmeer fei Suez und - uez werde von den italienischen
Truvven erreicht werden Der ttaiienii * ? Wille kenne keinelvrenzen weder hinsichtlich der Zeit noch des Opfers

Auch vom diplomatischen Gesichtsounkt organisiere ftch
Ä -? inem

, ?? ’ " totalen B ' ock gegen England Für
emise noch ubngbleibenbe Zweifler fei die militärische Reali -
tat bet Achse eine Mahnung unb eine Ankünbigung .

gerechnet werden , Demgemäß wird der Lohn für bie Urlaubs »
bauer weitergezahlt , so daß die Familien des Urlaubers wäh¬
rend der Urlaubszeit des Familienvaters ohne Einschränkung
weiterleben können .
„ Mit 6ilfe _bes durch bie Betriebe ber gewerblichen Wirt¬
schaft zur Vertugung gestellten Betrages wird der Erbolungs -
aufentbalt und das yabrgclO bezahlt . Darüber hinaus wird
bie Reichsroirtschaftskammer dem Betriebsiübrer nahelegen ,
den Urlaubern ein kleines Taschengeld ju bewilligen

Die . Entscheidung über den Urlaub des einzelnen Gefolg -
schaftsmitgliedes trifft der Betriebsführer nach Maßgabe ber
Arbeits - und Beichäftigunqsoerhältnisie feines Betriebest Er
trifft diese Entscheidung tm Benehmen mit dem Betrieb, -
obmann unb unter Hinzuziehung bes Betriehsarztes Die hier¬
durch für Oie Urlaubsverschickung vorgesehenen Gefolgschafts -
Mitglieder werden von den Betrieben den zuständigen Dienst -
stellen der Deutichen Arbeits ' ront gemeldet und von ber
R - ^

-Gemeinichaft ..Kratt durch Freude " in Erholungsorte ge -
iUlckt Die Urlauber werden durch die ML -Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " vor ihrer Abreise , während der Fahrt
und am Erholungsort in allen Fragen betreut

Auf bie Welt macht man freilich auch damit keinen Eindruck
mehr . Schweizer Blätter befpielsroeije unterstreichen , daß

' Marschall Graziani die Engländer in eine , Zermür¬
bungsschlacht verwickelt habe . Sogar bie sozialdemokra¬
tische „ Berner Tagwacht "

, die gewiß keinerlei Sympathien
für den Faschismus hat , gesteht sich ein . daß bie Engländer
in Norbafrika nichts Entscheidenbes gewonnen
haben . Die geringen Gefangenenzahlen unb ber jtänbig
wachsende italienische Widerstand zeigten , daß die Kampf¬
moral der Italiener keineswegs erschüttert sei .

Die letzten englischen Minifterreden , so die

der nellvertretende Gauleiter varry Henningsen . Hamburg ,
mit dem Präsidenten der Reichswirtschaftskämmer . Pietzsch ,
unter Billigung der zuständigen Stellen der Reichsregierung
ein Abkommen getroffen , wonach durch gemeinschaftliche
Maßnahmen der geircrbütlxn Wirtschaft und der DÄF für
bic unter erschwerten Arbeitsbedingungen in der gewerblichen

• Wirtschaft tätigen ichaifenden deutschen Menschen eine E r -
holungsiürsorge durchgeführt werden soll .

Auf Grund des Abkommens hat die Reichswirtschaftskam -
Mer diejenigen Betriebe der gewerblichen Wirtschaft , die im
Rahmen einer Sonderaktion erholungsbedürftige Eefolgfchafts -
mitgüeber in Erholungsurlaub fchicken . amgeforbert . den hier¬
für erforderlichen Unkostenbetrag aus Mitteln des Betriebes
Vir Verfügung zu stellen . Auf diele Weife fallen im Laufe bes
Jahres 194 ' mit Hilft dieses Betrages etwa '/ « Million schaf¬
fende deutsche Menichen ie einen zwei - bis dreimöt -igcn Er -
bo '

ungsur ' aub sorglos verbringen können . Der auf Grund des
Abkommens zu gewährende Erholungsurlaub soll auf den
tariflichen Urlaubsanspruch des Gefolgschaftsmitgliebes an -

liiche Luftfahrtministerium — ober sind es bie englischen
Flieger ? — hält an ber Lügenmethode fest , um bett Eng¬
ländern vorzutäuschen , baß es in den brutschen Stäbten nicht
anders aussieht als in ben englischen , denen bie deutschen
Vergeltungsangriffe gelten .

Aber auf einige Lügen weniger ober mehr kommt es
ohnehin bet englischen Regierung nicht an . So wußte auch
Herr Churchill in seiner letzten Rede Wunderdinge von
einem Angriff der kanadischen Kavallerie zu
berichten , die in der ägyptischen Wüste mit blankem Säbel
eine Attacke gegen die italienischen Tanks geritten sein sollte .
Hoch in den Sätteln aufgerichtet , hätten sich diese Helden in
den Kampf gestürzt . Churchill hat Pech mit diesen Lügen ,
denn die kanadische Presie , der dieser Schwindel offenbar auf
bie Nerven ging , stellt kurz und sachlich fest , daß Kanada

Sar
keine leichte Kavallerie , sondern nur motori -

erte Einheiten nach Ägypten gesandt habe . Es war also
nichts mit den in den Steigbügeln stehenden Kavalleristen ,
sonoern es handelte sich um modern gepanzerte Einheiten
ohne Rosier

Man sieht aus solchen Lügen immer wieder rote notwen¬
dig es doch der englischen Regierung erscheint , mit allen
möglichen Mitteln bie Stimmung aufrechtzuerhalten .
(Berabe besroegen läßt man sich ja auch immer roieber lang
und breit über die Erfolge in der ägyptischen Wüste aus .

fielen . Zu den Zielen gehörten Fabriken , Bahnanlagen unb

Eijenbahnknotenpunkte . Die durch die ersten Angriffe ver¬
ursachten Feuer wiesen den späteren Angreifern ben Weg .

x Riesige Brande hätten sich ausgebreitet , von denen der eine
eine halbe Meile lang war und auf eine Entfernung von 50

. . . Meilen noch gesehen werden konnte .
"

So wird wörtlich den Engländern berichtet . In anderen
Meldungen heißt es , daß eine Flugzeugfabrik Berlins ganz

, besonders heftig mit Bomben belegt worden sei . Eine Ber¬
liner Eisenbahnstation sei regelrecht in die Luft geflogen .
So viel Worte , so viel Lügen . Man sieht , das eng -

Ausverkaus in Fernost
Von Wilhelm Ackermann

Als im Spätsommer und Herbst dieses Jahres durch bi »
nordamerikanifchen Konsulatsbehörden in Japan und
Mandschukuo die Aufforderung an die Bürger der Vereinig¬
ten Staaten erging , ihre dortigen Wohnsitz « und Geschäfte
aufzugeben und bei erster Gelegenheit die Heimreise nach
USA . anzutreten , da war zunächst bie ziemlich allgemeine
Meinung , auch in ben Kreisen bet von solchem Ratschlag Be¬
troffenen , es handele sich in ber Hauptsache um ein politischer
Manöver im Zuge bes Prästdentenwahlkampses . Man hielt
es für dazu bestimmt , in ber Heimat mehr als im Fernen
Osten selbst alarmierenb zu wirken , um ben verehrlichen Ur¬
wählern klarzumachen , baß der bebrohlichen Weltlage nut
ein so starker Mann wie Roosevelt gewachsen sein könne . Die
Norbamerikaner folgten daher nur zögernd den kon¬
sularischen Mahnungen , und bie japanische Öffentlichkeit
nahm es ausgesprochen übel , baß man in Washington zu solch
anscheinend rein innerpolitischem Zwecke eine Alarmstim -
mung schuf , bei der Japan als das schwarze Schaf erscheinen
mußte . Inzwischen ist bet vermutete innerpolitische
Zweck erreicht , Roosevelt ro -eber gewählt ; aber gleichwohl

Si
bie offiziellen Bemühungen um Rückführung bet

. - Bürger weiter , und diele selbst haben inzwischen auch
begonnen , die ganze Sache ernster zu nehmen und entsprechen
in steigendem Maße dem amtlichen Drängen nach Abreise .
Neuerdings sogar in einem Tempo , daß die von den Ver¬
einigten Staaten eingesetzten Rückwandererschiffe bei weitern
nicht ausreichen , um ben plötzlichen Anbrang zu bewältigen .
Einer ber Hauptgründe für ben Sinneswandel ber zunächst
widerstrebenben Fernostamerikaner ist ber Abschluß des
Dreimächtepakts gewesen . Et schien ihnen in Verbin¬
dung mit dem amerikanisch -englischen politisch - militärischen
Kompaniegeschäft die Gefahr einer kriegerischen Verwicklung
heraufzubeschwören , die noch gesteigert wurde durch die be¬
tonte Förderung bet chinesischen Regierung in Tschungking
burch bie SBiebereröffnung ber Burma -Straße unb durch
neuerliche Anleihen ber Vereinigten Staaten unb Englands
an Tschianakaifchek . Nimmt man die kürzliche entschieden «
Erklärung des japanischen Außenministers Matsuoka hinzu ,
daß ein Kriegseintritt Amerikas gegen bie Achse automatisch
Japan auf ben Plan rufen werbe , so runbet sich bas Bild
einer Politik der Vorsicht für ben einzelnen Nordamerikaner
im Fernen Osten ab .

Bezeichnend ist freilich , daß man von Washington au «
diesmal nicht ro ; e im Lause vorangegangener Zuspitzungen
bei Lage eine vorläufige Räumung vorfieht in Gestalt der
einstweiligen Übersiedlung nach den Philippinen , sondern
eben die — offenbar endgültige — Rückkehr in bie
Heimat . Das beutet darauf hin , baß man in den Ver¬
einigten Staaten mit Entwicklungen im ostasiatischen Raum
rechnet , bie eine völlige unb bauernbe Liguibie -
r u n g der bisher gehaltenen wirtschaftlichen Posten in
eiten Gebieten zur Folge hat . Man glaubt angesichts bet
ehr entschiebenen unb wieberholt betonten japanischen Ent -
chlosienheit zu einer vollkommenen politischen unb wirtschaft -
ichen Reuorbnung biefer Gebiete nicht mehr bornn , baß

dem Angelsachsentum babei noch nennenswerte Zukunftsaus¬
sichten verbleiben ; unb man entschließt sich bat )et , lieber
rechtzeitig zu verzichten , ehe ben eigenen Staatsangehörigen
mit ober ohne kriegerische Verwicklung erheblichere Unan¬
nehmlichkeiten entstehen . Das Yankeetum gliebert sich damit ,
wenn auch etwas verspätet , in eine Entwicklung ein , die ihm
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Für hervorragenden fliegerischen Einsatz
Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
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Denken wir nicht gering von dem , was ein paar Jahrtausend «
Moral unserem Seifte angezüchtet haben . Nietzsche .

Die heutige Ausgabe umsaht 8 Seiten
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Reichsminister Dr . Goebbels spricht
Berlin , 21 . Dez . Am 2 4 . Dezember , nachmittags ,

findet die Bolksweihnachtsfeier im Rahmen des 2 . Kriegs -

wiuterhilfswerks statt ,
• in der Reichsminister Dr . Goeb¬

bels das Wort ergreifen wird . Ein Ausschnitt aus der

Feier mit der Rede des Ministers wird von 14 . 15 bis 15 Uhr

auf alle deutschen Sender übertragen .
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Wagner bat damals , um das Publikum anzulocken , eine
für den „ Dresdener Anzeiger "

' '
t et eine Ballade zu
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Privatmann ist und

vom Schlaf erwacht zu sein . Sie liegen
auf dem Sofa liegen , und blicken wie i

klang er der Sinff
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gnügen Unglaubliches nachahmen tonnen ,
baooni jetzt lassen sie sich gehen , und da

Schimpansen sind so gelehrig , daß sie zu unserem großen Per »
* " ‘

. Jetzt ist keine Rede

Vereidigung Rytis
Helsinki , 21 . Dez . Am Samstag fand die feierliche V « r -

etdigung des neuen Staatspräsidenten Ryti im Parlament
statt .. Nach einem Gedenken an den verstorbenen Präsidenten
Kallio und dem Veretdigungsakt dielt Staatspräsident Rvti
eine A n f v r a L e , tn der er betonte , dass er die Arbeit für
die Einigkeit des Volkes fortsetzen wolle , Nach einem Hinweis
auf die Auibauarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet erklärte
Ryti daß das finnische Volk gute Beziehungen zu allen
Nachbarn und Volkern entwickeln wolle . Besonders wolle es
freundschaftliche und vertrauensvolle nachbarliche Deziedun -
gen mit der Sowjetunion aufbanen und die freund¬
schaftlichen Beziehungen , ru Deutschland weiter be -
besesttgen .

n o w . sowie weitere Vertreter des Außenkommissariats und
des Auhenbandelskommissariats anwesend . Don deutscher
Seite waren ersichenen Graf von der Schulenburg ,
der Leiter der deutschen Wirtschaftsdelegation . Gesandter Dr .
Schnurre , mit den Mitgliedern der Delegation sowie
weitere Vertreter der deutschen Botschaft .

Empfang für die deutsche Wirtschaftsdelegation
in Moskau

Moskau , 21 Der . Der Volkskommissar für Außenhandel
der UdSSR .. M i k o j a n , veranstaltete gestern abend einen
Empfang zu Ehren der deutschen Wirtschaftsdelegation . Von
sowietischer Seite waren der stellvertretende Vorsitzende des
Rates der Volkskommissare und stellvertretende Autzen -
kommissar Wyschinsky , die stellvertretenden Volkskom¬
missare für den Auhenhandel Krutikow und S t e v a -

Zwei Schimpansen , aus dem Boden liegend , scheinen eben
i Schlaf erwacht zu sein . Sie liegen am Boden wie Menschen

auf dem Sofa liegen , und blicken wie wir , wenn wir die Augen
noch voll Traum haben . Sie haben große vernünftige Hände , gut
zum Steifen . Nut sehr kleine Daumen sitzen daran . Die Hand¬
flächen sind braun , die Nagel schwarz . Auch ist die Hand außer¬
ordentlich lang , wahrscheinlich weil sie dicke Äste umfassen muß
und vom vielen Turnen im Wald gestreckt ist . Line Menschenhand
ist es nicht . Der Schimpansensuß ist auch beinahe eine Hand .

talmusik sei eine Steigerung und Vergeistigung über das
Literarische und Begriffliche . das jedem gesungenen Text an -
haftet . Beethoven selbst bat lange geschwankt welchen Aus -
klanS er der Sinfonie geben sollte , die seine letzte geblieben

jammen aus den Plänen ffir eine Sinfonie
r der Anfang des ersten Satzes mit fernem

. . .   -  en hinabruckenden Hauptthema gehörte , und
einer »weiten Sinfqnie . die mit einem bacchantischen Chor
enden sollte . Beethoven bat übrigens selbst bereits früher
eine Klavierfantasie mit Orchester und Chor geschrieben ,
worin das berühmte Freudenlied . wenn auch in etwas an¬
derer Gestalt auftritt . Beethoven wollte auch die „ Neunte "

nicht als Abschluß seines Schaffens anieben . Es ist nicht un¬
wahrscheinlich . daß er . wenn wir von seinen Entwürfen zu
einer zehnten Sinfonie hören , dem ersten Zyklus einen noch
gewaltigeren zweiten anfügen wollte . Der Tod verhinderte
die Ausführung .

* Marlis Bienet wurde von der Komödie , dem bekannten
Theater am Kutfürstendamm zu Berlin , auf sechs Wochen als
East verpflichtet . Die von ihrem früheren Engagement im Refidcnz -
Theater den Wiesbadenern bekannte Schauspielerin Maria
D e m e l i u s wird für diese Zeit erneut hier auftreten .

bas englische Element kn Fernost beispielgebend vorgelebt
bat . Seit Jahr und Tag dauert ja schon diePreisgabe
englischer Stellungen in Japan und China ,
der Rültzug aus dem Innern des Landes wie auch aus den
Konzessionen , ja selbst aus bet Kronkolonie Hongkong an .
Bezeichnenderweise erfreut sich das Engländertum bei dem
CLina der Tschungking -Regtermtg , mindestens im Volke
selbst , derselben geringen Sympathie wie in nangking - chine -
sischen und japanischen Kreisen . Das ehemals überragende
englische Ansehen hat durch die mancherlei Zwischenfälle ,
denen britische Staatsangehörige der japanischen Besatzung
gegenüber ausgesetzt waren , schwer bis zum Verschwinden ge¬
litten . Manche Engländer haben bis an die Grenze des per¬
sönlichen Martyriums in Kanton , in Schanghai und an
anderen exponierten Punkten ausgehalten . Aber da ihre
auf die Vergangenheit gegründete Hoffnung , daß sich der
Union Jack schließlich doch als starker Schutz bewähren werde ,
in der Gegenwart immer wieder enttäuscht wurde , so haben

sie auf ihre eigene Zukunft in Fernost verzichtet und Schritt
für Schritt ihre Positionen geräumt . Ihrem Beispiel folgen
jetzt die Nordamerikaner , und zwar entsprechend der in¬
zwischen eingetretenen Entwicklung in beschleunigtem Tempo .

Dem dritten Satz gibt er als Motto die herrliche Stelle
ans der Osternackt . Eino himmlische Veiänstigung der irdi¬
schen Triebe Brinat das Adagio „ Und ein Gebet war brünsti¬
ger Genuß "

. Aber noch ist das Sehnen nicht gestillt . Drän¬
gend schiebt sich das Seitentbema ein : „ unter tausend heißen
Tränen fühlt * td > mir eine Welt erstehen .

* Ganz besondere
Aufmerksamkeit aber wendet Wagner dem vierten , dem Chor¬
satz zu . wo die Musik Beethovens einen „ entschiede, ; sprechen¬
den Charakter " annimmt . Aus einen wilden Aurschrei des
Orchesters folgt das bcrühmteRezitativ derKontrabässe . daszum
Eingreifen der menschlichen Stimme binüberleitef . Beethoven
hat auch an anderen Stellen die Instrumente der menschlichen
Stimme angenähert , so z . B . im ersten Satz der Klavier¬
sonate . Sämtliche Seelenzustände werden gleichsam rück¬
schauend noch einmal durchlebt . Wieder ein Aufschrei der
Instrumente , und nun wird dem gelungenen Wort die Zunge
gelöst : „ Ihr Freunde , nickt diese Töne !" Es wird Licht in
dem Chaos . „ Freude , schöner Götterfunke . Kriegerische
Klänge nähern sich , aber es ist ein freudiger , des Endsieges
sicherer Kampf . Die reinste Freude erleben wir in dem Ge ,
danken der allgemeinen Menschenliebe „ Seid umschlungen ,
Millionen "

. In einem allgemeinen dithyramblichen Jubel , der
uns an den alten Plan der „ Bacchus ! infame " erinnert ,
schließt das gigantische Werk .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Oberleutnant Hintze hat sich als Führer feiner Staffel
durch Führungsgeschick und rückncktslosen persönlichen Einsatz
bewahrt . Rach ersolareichen Tiefangriffen gegen Minsk und
Warschau schoo er über der Deutschen Bückt eine engliichc
Lockhead - Hudsoii ab und nahm an den Kampfhandlungen tn
Norwegen . Holland , Belgien und Frankreich teil . Seine Staffel
hatte an der Stillegung des englischen Handelsschiffverkehrs
im Kanal und an der totalen Vernichtung besonders wichtiger
Flugzeugwerke in England hervorragenden Anteil .

Oberleutnant Richter wurde anfangs als Flua ^ ug -
fiihrer und Flugzeugkommandant verwendet , bis ihm im Mai
d . 3L die Führung einer Staffel übertragen wurde . Sowohl
in Norwegen als auch im Feldzug gegen Frankreich , wo et u . a .
Angriffe auf den Bahnhof Douai , auf Le Bourget , Orleans .
Brest . Nantes und Le Havre durchführte und bei den Ein¬
sätzen aut England hat er sich durch hohes fliegerisches Können
und durch kaltblütige Ruhe als Fluareugführer ebenso wie als
Führer feiner Starrel ausgezeichnet .

Oberleutnant Frhr . von Gravenreuth hat als
Kampf - und Sturzkamvfflieger im Westen mit dem erfolg¬
reichen Angriff auf einen Zerstörer , mit der Vernichtung eines
6000 - Tonners und eines 29 000 Tonnen Transporters und der
schweren Beschädigung eines Transporters von 10 000 BRT .
groß « Erfolge erzielt . Insgesamt hat er 55 000 BRT . feind¬
lichen Handelsschiffraumes vernichtet . Bei der Durchführung
der ihm gestellten Aufgaben hat er nickt nur draufoön -' erifcken
Angriffsgeist bewiesen , sondern durch seine Haltung dem ge¬
samten Geschwader ein mitreißendes Vorbild geboten .

Weitere Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 21 . Dez . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres , Eeneralfeldmarichall von Brauchitsch . an folgende
Offiziere das Ritterkreuz des Eisernen Kremes verliehen :

Major von Doering . Bataillonskommandeur in
einem Schützenregiment .
Major Freiherr von Hardenberg . Kompaniechef in
einem Infanterieregiment .
Maior von D o e r i n g bat sich bei den Waldkämvfen süd¬

lich Sedan am Mont Damien und Mont Cygne durch hervor¬
ragende Führung seines Bataillons und durch heldenhaftes
persönliches Beispiel ausgezeichnet . An der Maas fetzte er
eine Vorausabteilung io geschickt an . daß die wichtig « Brücke
bei Bouren ohne Verluste in deutsche Hand gerät . Seine
weiteren Maßnahmen führten zu erfolgreichen Dorffämv '

en
und zur Ge

'
angennahme von vielen Hundert Franzosen . Die

Erfolge feines Bataillons in den späteren Verfola " nas -
kämvfen sind für das gesamte Schützenregiment ausschlag¬
gebend gewesen .

Maior von Hardenberg hat in dem schweren Kampf
um Airaines nickt nur seine Komvanfe . sondern auch das ganze
Bataillon vorwärts gerissen . Er selbst war mit dem vordersten
3ua seiner Kompanie zeitweilig völlig vom Gegner einae -
schlossen und hat sich aus dieser schmierigen Saoe Befreit Mit
der Handgranate versönlick am Kamvf teilnehmend hat er
dem Bataillon zu einem vollen Erfolg verholten . Bis zum
Einbruch der Dunkelheit waren 700 Gefangene , darunter der
feindliche Bataillonskommandeur eingebrackt . Für die Eesamt -
lage beim 15 . Armeekorps mar die rascke Weanahme von
Airaines von großer B - deutung . umfom - b ^ afs dieser Ort
für die Versorgung d ->r Panzerdivision mit Munition und Be -
frieBsfto -f allein in Betracht kam , da durch ihn die wichtigsten
Straßen führten .

DNB . Berlin , 22 . Dez . Der Führer
Haber der Wehrmacht verlieb auf Vorsck
Habers der Luftwaffe . Reichsmarschall
kreuz des Eisernen Kreuzes :

Hauptmann Kowalewski , im Stabe einesFliegerkorps ,
Hauptmann Kuhl . Staffelkapitän in einem
geschwader ,
Hauptmann Selbig , Staffelkapitän in einem
ge schwader ,
Oberleutnant Hintze , Staffelkapitän in einer
gruppe ,
Oberleutnant Richter , Staffelkapitän in einem Kampf¬
geschwader ,
Oberleutnant von Gravenreuth . Flugzeugführer in
einem Kampfgeschwader .
Hauptmann Kowalewski fand neben seiner verant¬

wortungsvollen Tätigkeit als Generalstabsgehilfe Verwendung
als Flugzeugführer in der Führerkette eines Fliegerkorps .
Gemeinsam mit dem Chef des Eeneralstabes des Fliegerkorps ,
Maior I . E . Harlinghausen , der bereits im Mai mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnet wurde , hat Hauptmann Kowalewski
bis November 1940 insgesamt 83 680 BRT . feindlichen
Handelsschiffraumes versenkt , einen britischen Kreuzer beschä¬
digt . ein englisches Jagdflugzeug unh ein Flugboot abgeschoifen .
Nachts brachte er nach Versenkung eines 800 - Tonnen - Dampfers
trotz schwerer Verwundung sein Flugzeug in vierstündigem
Fluge mit nur einem Motor fliegend , dank seines außer¬
ordentlichen fliegerischen Könnens und seiner unbeugsamen
Willenskraft , sicher zum Heimathafen zurück . Nach seiner Ge¬
nesung nahm er sofort wieder an weiteren erfolgreichen Feind -
flügen teil .

Hauptmann Kühl hat . sich als Staiieltaoitän im Polen¬
feldzug . im Kampfe gegen Holland . Belgien und Frankreich so¬
wie im Einsatz gegen England hervorragend bewährt . Er hat
es als ein leuchtendes Beispiel mannhaften Mutes und vor¬
bildlicher Einsatzbereitschaft verstanden , die von ihm geführten
Besatzungen von Erfolg zu Erfolg mitzureißen . Seine Staffel
nahm an der bewaffneten Aufklärung im Raume Dombaß ,
Andalsnes und Namfos erfolgreich teil . Hauptmann Kühl lan¬
dete lein Flugzeug nach einem Angriff auf ein norwegisches
Truvvenlager . wobei die Maschine durch Flaktreffer schwer
beschädigt wurde , ohne Seitenräder glatt auf dem schwierigen
Einsatzhafen . Im Tieffluq gelang es ihm trotz heftigster Ab¬
wehr die bet Rotterdam tm schwersten Kampf liegenden Fall¬
schirmjäger und Luftlandetruppen rechtzeitig mit Munition zu
versorgen .

Hauptmann S e I b i g hat als Beobachter bei Aufklärungs¬
flügen und als Kampf - Flugzeugführer in schneidigem persön¬
lichen Einsatz an allen Fronten hervorragende Erfolge erzielt
und ist ein vorbildlicher Führer seiner Staffel . Im polnischen
Feldzug hatte Hauptmann Helbig mit seinem Kampfflugzeug
einen Gegner im Luftkamvf abgeschossen und landete bei einem
Angriff auf Narvik , bei dem er einen Flaktreffer im Motor er¬
hielt . fein Flugzeug nach vierstündigem Einmotorenflug glatt .
Die Einsätze feiner Staffel im W - sten sind vornehmlich mit
den Namen Ostende . Bmsiogne . Dünkirchen und Le Havre
verbunden . Ein leichter

'
Kreuzer und ein Truopentransvort -

schiff wurden schwer getroffen . Im Kamrll gegen England bat
er sich durch die Versenkung von 22 000 BRT . und die schwere
Beschädigung von 11 000 BRT . feindlichen öandelssckiff -
raumes sowie durch besonders tapfere Sturzangriffe ausge¬
zeichnet .

Japan hat diesen Lauf der Dinge , insbesondere den
Nordamerikanern gegenüber , nicht provoziert und nicht be¬

schleunigt . Ja es ist zunächst über die amtliche Washingtoner

Panikmache sogar erheblich verstimmt gewesen . Inzwischen
fragt man aber mehr nach dem Ergebnis als nach den übel -

 juenben Gründen der Rückberufungskampagne und

stellt fest , daß man im Grunde mit dem praktischen Erfolg
durchaus zufrieden fein kann . Man fühlt sich im Reich der

aufgehenden Sonne nachgerade stark und selbstbewußt genug ,
um fremde Elemente in der eigenen und in der Wirtschaft
der Kolonialgebiete auf chinesischem Boden

'
entbehren zu

können , soweit sie mit der Anmaßung und Überheblichkeit des

Engländers oder mit dem aufdringlichen Erwerbssinn der
Nordamerikaner auftreten . Man weiß auch , daß es Nationen

gibt , die im Umgang mit anderen Völkern und Rassen sich
nicht von der englischen Gottähnlichkeit , sondern von dem Ge¬
danken der Gleichberechtigung leiten lassen . Und so sieht
man keinen Grund mehr zur Klage über den Ausverkauf des

Angelsachsentums , aus welchen Gründen immer ei erfolgen

mag . Man fühlt und sieht das Verschwinden eines Fremd¬
körpers , den man seinerzeit durchaus nicht gerufen und her -

beigewünscht hat , den man mit der Langmut und An¬

passungsfähigkeit des Orientalen duldete , solange die Ver¬

hältnisse es erforderten , dessen Ausscheiden man aber nun¬

mehr ebenso sehr als einen politischen wie als einen

wirtschaftlichen Fortschritt im wohlverstandenen
Eigeninteresse begrüßt .

Richard Wagner und die „ Neunte "

Zur Seetbooenfeiet am ersten Weihna - tstag im Kurhaus

Wagners „ Tannhäuser " war 1846 erstmalig in Dresden
aufgefübrt worden , batte aber das Publikum , das eine
Prunkover im Stil des „ Rienri erwartete , befremdet und
enttäuscht . Der Meister wat über diesen Mißerfolg sehr
unglücklich . Er luchte Trost und Eichung tn enter Auf¬
führung der lange vernachlässigten Neunten , Sinfonie von
Beethoven , die unter seiner Leitung am Palmsonntag von
der Königlichen Kapelle zum Vesten des , Pensionsfonds ge¬
bracht werden sollte . Wagner hatte dabei gewaltige Wider¬
stände zu überwinden . Man versuchte , beim Generalinten¬
danten die Aufführung dieses „ unsinnigen Werkes zu hinter «

treiben , ia Wagner sollten die Proben geradezu verboten
werden . . Besonders sein „ Kollege . der Kapellmeister Reißi -

ger . dessen Ouvertüre zur „ Felsenmühle
" man noch gelegent¬

lich im Konzertsaal begegnet , spann seine Intrigen aus . um
den Plan zu durchkreuzen . In der Tat batte die Sinfonie
nur bei der Wiener Uraufführung einen grogen Erfolg er¬
zielt Damals mußte eine der Sängerinnen den völlig tauben
Beethoven auf dem Podium herumdrehen , barmt er Mn
Jubel wenigstens sehen solle . Hören konnte er ihn nicht mehr .

Nachdem Wagners Bemühungen dock äum (Erfolg,gefühlt
Hatten — er betrachtete , wie er selbst tagte , die Aufrührung
als eine „ Ehrensache " — ging er mit einem rührenden
Eifer an die Vorbereitungen , M » ben größten Opfern
brachte er nickt weniger als vier Dresdner Chore zusammen .
Das sogenannte alte Opernhaus liefe er geradezu umbauen ,
um eine möglickst glanzvolle Klangwirkung . zu erzielen . Die

Hauptarbeit aber bestand in der sinngernasen Nachgestal¬
tung der Partitur . , Wagner . hatte die drei ersten Satze
während seines entbehrungsreichen Slufentbaltes tn Parts
von dem Orchester des ..Confervatvir « " in mustergültiger Aus¬

führung erlebt . Ganze Nächte hatte er beim Abfchreiben der
Partitur durchwacht , deren Anblick ibn tn „ mystische Schwär¬
merei " versetzte . Seine Verzweiflung angesichts . seiner Mm -

erfolge „ schlug nun dieser Sinfonie gegenüber tn belle .Be¬
geisterung aus . Es ist nickt möglich , daß te das Werk eines
Meisters mit solch verrückender Gewalt das Herz de ? Schubers
einn .abm . als wie bas meinige vom ersten Satz btefet Sin¬
fonie erfaßt wurde . Wer mich vor der aufgeschlageneft Par¬
titur . als ich sie burchging . um bte Mittel bej Ausführung

zu überlegen , überrascht unb mein tobendes , schluchzen und
Weinen wabrgenommen hätte , würde allerdings verwunbe -

rungsvoll haben fragen können , ob dies bas Benehmen eines
Königlich Sächsischen Kapellmeisters sei .

'

Wagner fand in der Neunten Sinfonie eine Bestätigung
feiner eigenen musikdramatischen Theorie , nach der die

Musik dem Worte , nickt das Wort der Musik zu . bienen batte .
Mit Beethoven waren seiner Meinung nach die Mittel per
rein inftmmcntalen Musik erschöpft , so daß er genötigt war .
die mensch ' icke Stimme zu Hilfe zu rufen , wie es in dem

letzten Satze geschieht , Man kann natürlich auch der entgegen¬
gesetzten IDfeinung sein unb behaupten , bte rein « Jnttrumen -

« untrer,Steanertretn ; Heinrich K- rl Hunj . « rnnnoort .Ii* t«t 6en Politiken Cttl ßeinn * Karl Kun <; für Kun », llntrtbeUima Um.
jebuna «ni>>pert Pt . Stinn * Srlcheri . für 5t <ii>tna * ri* lrn . Dorartt »„

’
n ,*

äE ^ Empel ; für i)en 6 » ;elgtnre ' l : Otto Ka ifer , idmtlicF mO>tesbdt >en. ö^ amtfeituna : i»t hu nv ... Auftav Htnhera und '" ttoKaifex . - Snr ^ eit ifl Preisliste Nr . ft qülttg vrucka . Nerlag - £. Sckellendera Ich,. Bacbbrncferet ; Wiesbadener Tayblail . Wiesbaden

Es handelt sich ziffernmäßig nicht etwa um große Massen
von Menschen und Existenzen , die von diesem Umschwung der

Dinge betroffen werden . Die Zahl der Engländer unb USA .-

Bürger in Japan selbst übersteigt kaum je 2000 . In
China lebten nach zuverlässigen Schätzungen bis zum Aus¬
bruch des europäischen Kieges rund 20 000 Engländer , wäh¬
rend das amerikanische Element nur etwa ein Drittel dieser
Ziffer erreichte . Immerhin betrug der Anteil des Angel -

sachfentums an der Eesamtvertretung bet weißen Rasse im

fernöstlichen Raum etwa 50 Prozent . Aber nicht die Zahl ist
entscheidend jur Beurteilung der Bedeutung dieses Vorgangs
freiwilliger Räumung , sondern das kulturelle Aqsehen und
der wirtschaftliche Einfluß . Es ist kein Zweifel , daß mit

dieser überraschend schnellen Abdankung der Angelsachsen zu¬
nächst einmal für die Repräsentation Europas und der

weißen Rasse ein leere .
zum Teil und in der weiteren Entwicklung allmählich ausge -

füllt werden kann , in erster Linie durch das sich langsam ver¬
stärkende Deutschtum . Aber auch in wirtschaftlicher Be¬

ziehung bedeutet das plötzliche Verschwinden der Engländer
unb Norbamerikaner einen Schleuderausverkauf
an Einfluß und an Geschäftsbeziehungen , der auch nach
Wiedereintritt normaler Verhältnisse nicht mehr auszu¬
gleichen ist . Gerade in bei Diaspora , in der Vereinsamung ,
kommt der einzelnen Persönlichkeit , dem einzelnen Eeschäfts -

unternehmen auch , gesteigerte Bedeutung zu für die Be¬

ziehungen zum Murterlande wi « gegenüber dem Gastland .
Wenn jetzt jahrzehntelang in ostasiatischen Hafen - und Han¬
delsplätzen ansässige Firmen ihre -Pforten schließen , wenn an
ihre Stelle sehr schnell und anpassungsfähig das eingeborene
Element tritt , so bedeutet das ein Streichen der Flagge , nicht
nur in kommerzieller , sondern in der weiteren Auswirkung

erkennen wie auch den Menschen , wenn er
sich nicht zur Schau stellt .

Die Schimpansenfigur ist plump . Jeder Teil an ihr für sich
allein ist zweckmäßig und gut . Aber cs fehlt ihr der Schwung ,

"1
der vom Fuß bis zum Kopf Hindus geht . Es ist unvorteilhaft
für den Schimpansen , daß er dem Menschen gleicht . So verlangt
man immer etwas von ihm . was er nicht geben kann . Wenn er
nach ein paar tollpatschigen Späßen wieder am Boden liegt und
vor sich hm schaut , wobei er sich langsam und umständlich das
Fell juckt , empfinde ich cs als peinlich . Ich glaube Trauer in
den besinnlichen Augen zu sehen . Seine (Bebauten hegt er viel¬
leicht im Herzen , weil hinter der spärlichen Stirn nicht viel Platz
ist . Um den großen Mund liegt em Zug von Bitterkeit : so sein
zu müssen . Der Schimpansenmund ist dem Weinen nah . Es ist
lchmerzlich , sich von primitiven Stadien des Lebens so weit ent¬
fernt zu haben und dann nicht weiter zu können , vor einer
Mauer zu stehen , die unübersteigbar ist Der Anblick der
Schimpanien macht mich verlegen wie der Anblick der Armut .
Er kränkt mich , er weckt Furcht und Mitleid in mir wie alle
Wesen , die ihre eigene Stufe überstiegen haben , ohne die nächst¬
höhere zu erreichen . Der Schimpanse hat die Melancholie aller
Zwischendinge .

programmatische Erklärung für ben
geschrieben . In genialer Weife zieht t . — --------
Goethes Faust unb belegt jeden Satz der Sinfonie mit einem
Zitat . Den ersten Satz bezeicknet er als einen Kamvf um bas
Glück , dem sich riefengroß ein feindlicher Dämon entgegensetzt .
Der titanische Kampf zweier Ringer bleibt unentschieden ,
und der Held muß ück begnügen die dem Gedanken : „ Ent¬
behren sollst du , sollst entbehren !“ In dem folgenden Scherzo
sucht er mit wilder Verzweiflung die Betäubung : „ Dem Tau¬
mel weih ’ ick mich , dem schmerzlichen Genuß !' Erst in dem
eingefügten Trio „ eröffnet sich uns plötzlich eine jener Sze¬
nen irdischer Lust und vergnüglichen Behagens "

. Aber das
Bild umwölkt sich wieder .
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Angriff auf die Industrieanlagen in Manchester
Das größte britische Aluminiumwert in kühnem Tiefflug schwerstens getroffen — Angriff auf kriegswichtige Ziele in

Loudon und zahlreichen anderen Städten — Verminung britischer Häfen wurde fortgesetzt

Der OKW . - Bericht von heute
Berliu , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Tätigkeit der Luftwaffe beschränkte sich gestern

tagsüber im allgemeinen aus bewaffnete Aufklärung . Ein
Aufklärungsflugzeug griff das größte britische Alu -
miuiumwerk . Fort William , in Nordschottland trotz
starker Flatabwebr in kühngeführtem Sief fine an . Durch
Treffer in die wichtigsten Anlagen mit nachfolgenden Exvlo -
siouen wurde das Werk schwer st ens getroffen .

In der Nacht zum 23 . 12 . griffen starke Verbände

schwerer Kampfflugzeuge die bedeutenden Industrieanlagen
in Manchester mit großem Erfolg an . Riesige Brand¬

herde in den Fabrikanlagen und Lagerräumen waren die

Folge . Außerdem wurden kriegswichtige Ziele in L o n d o n ,
Bristol , Liverpool , Southampton , Ports¬

mouth und anderen Städte » angegriffen .
Das Verminen britischer Häfen nähm seinen Fortgang .
Feindliche Flugzeuge warfen in der vergangenen Nacht

au wenigen Stellen im westlicheu Grenzgebiet eine kleine
Anzahl von Spreng - und Brandbomben . Es entstand nur
geringer Personen - und unbedeutender Sachschaden an
Wohnhäusern .

Jagdflieger schossen gestern ein feindliches Flugzeug ab .
Ein eigenes Flugzeug ist nicht zurückgekehrt .

Beim Angriff auf das Aluminiumwerk Fort William
zeichnete sich die Besatzung des Aufklärungsflugzeuges ,
Kommandant Oberleutnant Fidorra . Fluqzeugführer Mündel .
Bordfunker Oberfeldwebel Bothe . Bordschütze Unteroffizier
Lemberg besonders aus .

. Der Sonulagsbericht des OKW .

Berlin . 22 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

3n der Nacht zum 21 . Dezember griffen , wie bereits ge¬
meldet , starke Kampsfliegerverbände Liverpool mit
grohem Erfolg an . Auherdem belegte die Luftwaffe kriegs¬
wichtige Ziele in Loudon . Bristol und Southampton , sowie
eine Anzahl Flugplätze mit Bomben .

Das Verminen britischer Häfen wurde fortgesetzt . Am
Tage beschränkte fick die Tätigkeit in der Luft aus bewasfnete
Aufklärung , wobei wiederum London das Ziel von Bom¬
benwürfen war .

Fernkampfbatterien des Heeres und,der Kriegs¬
marine beschossen gestern abend erfolgreich einen dicht unter
der englischen Küste fahrenden feindlichen Eeleitzug und den
Hasen von Dover . ,

In der Nacht »um 22 . Dezember wurde nochmals Liver¬
pool vou starken Kräften schwerer Kampfflugzeuge ange¬
griffen . Ausgedehnte Brände im Zielgebiet , vor allem in den
Dockaulagen . konnten beobachtet werde » . Kampfflieger des
italienischen Fliegerkorps griffen die Hafenaulagen von Har¬
wich mit gutem Erfolg an .

3 » der gleichen Nacht warf der Gegner im Reicksgebiet
an mehreren Stellen Svreug - und Brandbomben . 3n zwei
Städten Westdentschlands entstand geringer Gebäudekchaden .
Kriegswichtige Ziele wurden nicht getroffen . Die Verluste
an Zivilpersonen belaufen sich aus 1 Toten und 11 Verletzte .

Zwei feindliche Kampfflugzeuge wurden gestern durch
3agdflieger abgeschossen , ein eigenes Flugzeug wird vermißt .

Wie » och nachträglich gemeldet wird , wurden am 20 . 12 .
drei feiudliche Handelsschiffe mit insgesamt
15 000 BÄT . an der englischen Ostküste aus der Lust ange¬
griffen . Es gelang hiervon zwei im Geleit fahrende
Schiffe zu versenken . Mit dem Verlust des dritten
Schiffes ist ebenfalls ru rechnen .

Weihnachtsbotschaft durch das Deutsche
Rote Kreuz

Berlin , 22 . Dez . Das Deutsche Rote Kreuz hat sämt¬
lichen Kriegsgefangenen und Zivilinternier¬
ten in England und Kanada außer einer Weihnachts¬
gabe , die durch den Delegierten des Internationalen Komi¬
tees vom Roten Kreuzin Genf in England und Kanada ver¬
teilt werden , die Weihnachtsgrüße aller Frauen ,
Freunde und Angehörigen , sowie die Grüße der Heimat durch
das Internationale Komitee vom Roten Kreuz in Genf tele¬
graphisch übermittelt .

Das Deutsche Rote Kreuz hat soeben vom Internatio¬
nalen Komitee in Genf folgende Weihnachtsbot¬
schaft drahtlich erhalten : „ Freuen uns , Ihnen folgen¬
des Telegramm unseres Delegierten in Großbritannien zu
übermitteln . Die deutschen Kriegsgefangenen der Lager 1 ,
2 und 13 und die internierten Mitglieder der Besatzungen
der Handelsmarine in Lager 12 , sowie die Genesenden in den
Militärlazaretten bitten das Deutsche Rote Kreuz , ihren
Eltern , Familien und Freunden Wünsche für Gesundheit und
Glück zu übermitteln und ihnen zu sagen , daß ihre Gedanken

am Heiligabend bei ihnen weilen . In allen Lagern und
Militärlazaretten werden Weihnachtsfeiern stattfinden .

"

Britische Bomben auf eine jugoslawische Stadt

Verbrecherischer Angriff auf die Nachbarstadt vou Fiume

Belgrad , 22 . Dez . 3 » der Nacht zum Sonntag 1,10 Uhr
Ortszeit wurde die jugoslawische Grenzstadt Suschak von
englische » Flugzeuge » bombardiert , die gleichzeittg Angriffe
ans die benachbarte italienische Stadt Fiume u » ter » abmen .
Zwei Bomben wurden auf die Stadtmitte von Suschak abge¬
worfen und richteten Gebäudeschaden an . Todesopfer waren
glücklicherweise keine zu beklagen , doch gab es acht Verletzte .

Rydz - Tmigly entflohen
Bukarest , 22 . Dez . Der polnische Marschall R » dz -

Sm i g l y , der im September 1939 seine Armee im Stich ge¬
lassen hatte und nach Rumänien geflüchtet war . und der in
den letzten Monaten von der rumänischen Regierung auf
Schloß Dragoslavele bei Eampulung interniert war , iit . wie
von amtlicher Seite bestätigt wird , vor zwei Tagen unter
Bruch seines Ehrenwortes entflohen . Man
nimmt an . daß Rydz -Smigly entweder versucht hat , eine
Grenze zu erreichen oder daß er stch nach Bukarest gewandt
und hier in englischen Kreisen Unterschlupf gesunden hat .

Dre Fronten in Südafrika klaren sich
Der Administrator des Orange -Freistaates znrückgetrete »

r Lissabon , 21 . Dez . Der Administrator des Orange - Frei¬
staates .in Südafrika ^ van Rensburg . erklärte den Rück¬
tritt von seinem Posten als Administrator . Wie er hierzu be¬
kanntgab . erfolgte dieser Schritt aus eigener Initiative , weil
seine Ansichten über die das Afrikanertum betreffenden Ange¬
legenheiten es für ihn unmöglich machten , das Amt weiter¬
zuführen , ohne die Smuts - Regierung in Verlegenheit zu
bringen . Die Regierung möge politisch Gleichgesinntere er¬
nennen . er aber wolle unbehindert seinem Afrikanervolk die¬
nen . Er habe die vollständige Entlassung aus dem öffentlichen
Dienst von Smuts « rwirkt , da ihm die Rückkehr auf seinen
Posten als Staatssekretär der Justiz noch weniger Hand¬
lungsfreiheit für die nationale Sache geben
würde .

, van Rensburgs Rücktritt ist als ein weiteres Zeichen an -
äuieben , daß sich sie Fronten in Südafrika klären . Die Un¬
möglichkeit der Zusammenarbeit burisch - nationalistischer Süd¬

afrikaner mit der Smuts -Regierung ließ auch van Rensburg
die Entscheidung treffen , stch mit ganzer Kraft für die mttiona -
lilttschen Interessen des Landes einzusetzen .

„ Der Krieg wird und mutz in Europa
gewonnen werden "

Lissabon , 21 . Dez . Das Lissaboner Blatt .21 Boa “ fragt
im Leitartikel nach einem Überblick über di « militärische Lage
in Afrika : Wird England den Krieg mit den Erfolgen in
Afrika gewinnen ? Das Blatt gibt gleich die Antwort selbst
und schreibt : Wir glauben das nicht . Es wäre , sogar leichter
möglich , ihn dort zu verlieren , als ihn mit den bisherigen
Erfolgen zu gewinnen . Der Krieg wird und muß in Europa
gewonnen werden . Der Krieg wird auf der britischen Insel
verloren oder gewonnen .

Britische Bomben aus Zürich
Die schweizerische Neutralität abermals gewissenlos miß¬

achtet — Elf Verletzte und ertzeblicker Sachschaden

Berlin , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Stock ist der schweize¬
rische Protest wegen der Bombardierung von Basel vom
britischen Foreign Office unbeantwortet , da zeigt die Rooal
Air Force aufs neue , was Re von solche » diplomatische »

Schritte » Neutraler hält . Britische Flugzeuge über¬
flogen am Sonntagabend erneut schweizerisches Ge¬
biet und warfen an mehrere » Stelle » Bomben .

Nach der Grenzstadt Basel war diesmal die mitte » in
der Schweiz gelegene Stadt Zürich das Opfer des bru¬
talen Überfalles der Ehurchill - Flieger , die dort gegen 20 .55

Uhr mehrere Sprengbomben und eine große Anzahl von
Brandbomben abwarfen . Von den vier explodierten
Sprengbombe » schlug eine in ein Wohnhaus ein , das voll¬
ständig zerstört wurde . Dir Bewohner wurde » verschüttet .
Nack de » bisherigen Feststellungen mußte » dort vier Per -

sonen mit zum Teil erheblichen Verletzungen ins Kranken¬
haus gebracht werden . Weitere Bomben vielen längs der
Bahnlinie nach Altstetten , zerstörten eine Fahrleitung
der schweizerischen Bundesbahnen und beschädigten mehrere
Werkstätten , Eine Brandbombe traf in eine Großgarage ,

insgesamt wurden durch den britische » Überfall , abgesehen
von dem erhebliche » Sachschaden , nicht weniger als elf
Personen verletzt .

Auch in Basel und Bern mußte in der Nackt zum
Montag Fliegeralarm gegeben werden .

Die Engländer haben damit wieder einmal mit
zynischer Offenheit gezeigt , wie grenzenlos ihre Miß .
achtnng der Neutralität eines anderen Landes ist ,
ganz im Sinne der Erklärung des britischen Arbeitsministers
Bevin , der am vergangenen Freitag die bekannt « englische
Drohung wiederholte : „ Es kann keine Neutralität mehr
geben ."

Zwölf feindliche Flugzeuge
abgefcho ^fen

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag

Rom , 22 . Dez . Der italienische Wehrmachtbericht hat
folgenden Wortlaut :

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Grenzgebiet der Cvrenaika beiderseitige Ar¬

tillerietätigkeit .
Eine unserer Flotteneiubeiten beschoß feindliche motori¬

sierte Abteilungen an der Küste . Ein Torpedoboot schoß ein
feindliches Torpedoflugboot ab .

Unsere Flugzeugabteilungen haben Trnppenanfammlnn -
gen und mechanisterte Abteilungen des Feindes heftig bom¬
bardiert . Außerdem haben sie die ganze Nackt hindurch trotz
ungünstiger Witterungsverhältnisse fortgesetzt die Kais und
sonstige Anlage » eines vorgeschobenen feindlichen Stutz¬
punktes angegriffen , wobei Brände oernriackt würdest .

Der Feind lmt einen unserer Luftstützpunkte m Tripoli -
ianien bombardiert .

An der grichischen Front wurde ein feindlicher
Angriff durch unsere Artillerie und einen Gegenangriff
zum Stehen gebracht und dem Feind beträchtliche Verluste
zugefügt .

Während der Nacht rum 21 . 12 . und während des ganzen
darauffolgenden Tages haben zahlreiche Bomber und Pic -
chiatelli - Formationen Truppenzusammenziehunge » , Straßen .
Eisenbahnlinien , Batterie » und Stützpunkte , die für die im
gang befindlichen Operationen in Albanien von Bedeu¬
tung find , wirkungsvoll angegriffen . 3n verschiedenen Luft¬
kämpfe » stnd elf feindliche Flugzeuge vom Gloster -Typ
brennend abgeschossen worden . Bier eigene Flugzeuge stnd
nickt zurückgekehrt .

3 » Ottaffrika die übliche Artillerietätigkeit an der
Sudangrenze .

3n der Nacht vom 21 . zum 22 . 12 . haben feindliche Flug¬
zeuge Bomben auf die Stadt Fiume abgeworfen , wobei ein
Privathans getroffen und sechs Personen verwundet wurde » .

Im Dienste Englands gesunken
DNB . New York , 23 . Dez . 3n New York traf der

finnische Frachter „ Thorden " mit 32 überlebende » des
griechischen Frachters „ Dipnyesics Stathatos "

( 5168 BRT . )
ein , der an einer ungenannten Stelle im Atlantik ans eine
Mine aufgelaufen und gesunken ist . Gleichfalls an Bord be¬
fand sich der Kapitän des gesunkene » griechische » Frachters
„ Efstilios Valliarris " ( 5169 BRT .) . Die beide » griechischen
Schiffe fuhren im Dienste Englands .

Bergführer ^ kwt '

macht sein Glück

Roman von Fritzi Ertler

35 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Die alte Fran im Fahrstuhl hob das tränennasse Gesicht .
„ Es hat nicht sein sollen , daß ich so in die Ewigkeit mutz

"
,

. sagte sie leise und drückte Tonis Hand . „ Vergelt
' s Gott ,

. tausendmal !"
" " v

* Auch die zweite Frau , die den Lehnstuhl gefahren hatte
und an die fünfzig Jahre zählen mochte , wollte Toni die
Hand reichen . Aber da schwankte sie und wäre , wenn Toni

! sie nicht gehalten hätte , zu Boden gestürzt .

„ Die Emma kann mich jetzt nicht fahren , sie ist zu sehr
erschrocken "

, sagte die Gelähmte ratlos zu Toni . „ Was soll
ich denn da machen ? "

„ Wo wohnst du denn ? "

Die alte Frau sah verwundert auf . Dann gewahrte sie
den grünen Lodenhut und die genagelten Schuhe Tonis , und
ein warmer Schein flog über ihr Gesicht -. „Bist du aus dem
Oberland ? "

fragte sie
„ Ja !" entgegnete Toni .
„ Wir wohnen nicht weit weg . höchstens eine Viertel¬

stunde von da !"

„Dann fahr ich dich heim , und die Fran soll sich an
meinem Arm sesthalten "

, entschied Toni kurzerhand , und in
seiner Stimme war wieder der mitleidige Ton , in dem er
einst zu der Liesl in der Eng gesagt hatte : „ Bist halt auch
ein Frauenzimmer !"

Ohne z» sprechen schob Toni den Wagen der Gelähmten ,
während die Frau neben ihm allmählich besser gehen konnte
und bald seinen Arm nichi mehr brauchte . Vor einem ein¬
fachen . aber sauberen Hause wandte sich die Kranke um .
„ Willst du micht nicht noch hinein in die Wohnung bringen ? "

fragte sie Toni . „ Wir wohnen im Parterre .
"

„ Meinetwegen
"

, nickte Toni . Er wurde ungeduldig .
Wie lang « hielten ihn di « beiden Frauen denn noch auf ?
Emma öffnete die Wohnungstüre und schob mit Hilfe Tonis
den Rollwagen in den geräumigen Flur .

„ Also dann Grüß Gott beinand !" Toni wollte sich mit
einem leichten Griff an den Hut entfernen Da tastete di «
welke Hand der alten Frau nach ihm . „ Glaubst du denn
wirklich

"
, fragt « sie ernst , „ daß ich dich jetzt so einfach gehen

lasse . Ohne dich würtze ich nie wieder über die Schwelle dieser
Wohnung gekommen sein . Erst mußt du mit mir zu Abend
essen , und dann will ich wisse » , was du bist , wie es dir geht
und wo du arbeitest !"

Von all dem , was die Frau gesagt hatte , waren in de »
Ohren Tonis nur die wenigen Worte hängen geblieben :
„ Erst mußt du mit mir zu Abend essen !" Toni hatte einen
leeren Mage » , und das Geld , das er in der Tasche hatte , war
knapp .

Emma wollte die leichte Last der Kranken auf ihre Arme
nehmen , da kam ihr Toni zuvor . „ Sas besorge schon ich

"
,

meinte er und trug di » Frau in ein behagliches Wohn¬
zimmer , vor dessen beiden Fenstern bunte Blüten neugierig
nach dem fremden East in der Stube guckten . Emma brachte
das einfache , aber reichliche Wendbrot , und mit einer leich¬
ten Handbewegung Bat die alte Fra » ihren Lebensretter ,
zuzugreifen , Lächelnd sah sie , daß er mit einem Heißhunger
futterte und auch dem Krug Bier kräftig zusprach .

„ Und jetzt erzähle mir etwas von . dir !"
sagte sie Bann ,

als Emma den Tisch wieder abgeräumt hatte und sie be -
mertte . daß Toni unruhig nach der Uhr sah .

„ Was soll ich denn erzählen ? "
entgegnete Toni rauh .

Die alte Frau sah , daß den Mann etwas quälte und
lächelte leicht . „ Na , meinte sie dany , „ erzähl mir etwas von
meiner Heimat ! Ich bin nämlich in Fleck geboren .

"

„ Ja , was ist den » das ? " Tonis Augen leuchteten froh
auf . Mit einem Schlage war ihm die Zunge gelöst , er plau¬
derte von der Heimat , von seinen Bergen , von der hatten
Arbeit der Flößer und von der grünen rauschenden Isar , die
ihn so oft auf ihren ungestümen Schultern nach München ge¬
tragen hatte .

_ „ Und was tust du denn jetzt , weshalb bist du in
München ? "

„ Ich suche Arbeit hier
"

, sagte Toni stockend . „ Frage mich
nicht darnach , aber die Berge und das ganze Oberland —
ich kann jetzt nicht dort fein — ich kann nicht !"

Die leidgeprüfte Kranke war keine Maria . Sie hatte
in den schweren Jahren , die sie an den Rollstuhl fesselten ,
gelernt , die Menschen zu beobachten . Sie wußte , daß es bart
zu tragen war , wenn der Leib krank und hilflos lag , sie
wußte aber auch , daß es nicht weniger schwer war , wenn ein
gesunder Leib eine kranke Seele hatte .

Feinfühlend schwieg sie eine Weile . „ Und wo wohnst du
denn ? "

fragte sie tastend .

„ 3ch habe noch keine Wohnung , ich bin heute erst
'
» ach

München gekommen "
, entgegnete Toni gepreßt . „ Ich muß

mit erst eine Schlafstelle suchen !"

Die Kranke lachte froh . „ Ich heiße Leni Strobl "
, sagte

sie zu Hochreiter . „ Met » Mann ist schon seit langen Jahren

tot . Ich bin ganz alleiii , den » Kinder ober nähere Ange¬
hörige habe ich nicht . So hause ich hier mit meiner Emma ,
die schon feit meiner Verheiratung bei mir ist , einschichtig
und freudlos dahin , ein Los , wie cs eben kranken und hilf¬
losen Menschen beschieden ist . Ich habe eine ganz schöne Pen¬
sion , ich bin nicht reich , aber auch nicht arm . Seit dem Tode
meines Mannes steht sein Arbeitszimmer unbenützt . Darf
ich es dir als Wohnung anbieten ? “

Toni -sah in die Augen der alten Frau . Er hatte sich
mit seiner eigenen Mutter nie sehr gut verstanden , aber das
Sehnen nach Mutterliebe , das in jeder Menschenseele tief
verwurzelt liegt , pochte auch bei ihm gebietend an die Brust .
Er wich den Augen der Frau unsicher aus . „ Ich habe noch
leine Arbeit , und ich habe auch kein Geld "

, entgegnete er ge¬
preßt .

„ Schrecklich !"
Frau Strobl hatte in ihrem Lachen so viel

Freude und Herzlichkeit , daß Toni erstaunt auffah . „ Wie
heißt du denn eigentlich ? "

Toni Hochreiter !"

Da saß Frau Strobl plötzlich kerzengerade . „ Toni Hoch¬
reiter , entgegnete st«. „ Deinen Namen habe ich doch schon
gelesen , der Sterne ist mir bekannt !"

„ Ich war Bergführer ' "

Wieder schwieg Frau Strobl . Ihre kluge » Augen wichen
nicht mehr vom Gesichte Hochreiters . „ Und

'
was willst du dir

jetzt für Arbeit suchen in München ? " fragte sie .
„ 2ch bin gelernter Schlosser und Feinmechaniker "

, ent¬
gegnete Toni . „ Ich will wieder in meinem gelernten Berus
arbeiten .

“

„ Da haft du recht
"

, nickte Frau Strobl froh . Dann
drückt « sie auf eine Klingel in der Nahe ihres

'
Stuhles .

Emma stand , unter der - Türe . „ Unser Lebensretter wird vor¬
läufig bei uns bleiben . (Emma “

, sagte sie freundlich , aber be¬
stimmt . „ Richte das Arbeitszimmer meines Mannes zurecht !
Wo hast du denn deine Sachen , Toni ? " wandte sie sich dann
an diesen .

„ Dl « liegen bei der Gepäckaufbewahrung am Bahnhof "
entgegnete er .

'

( Fortsetzung folgt . )

I

. auch ihm hilft Nivea

die Haut wirksam zu schützen .
Mit Nivea gepflegte Haut bleibt

glatt , weich und geschmeidig .
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Der Verlag .

vor ihnen stehen .

Der Nikolaus bei den Verwundeten

Auck die edle Frau Mufila war zu East

fckonern au helfen .

Wir waren dabei

Die neueste Filmwochenschau

— Die Weibnachtstanne im Kurhaus ist auch diesmal
wieder in der Wandelhalle ausgestellt worden . Sie ut
13 Meter doch und stammt aus den Taunusbergen . Die
Ausschmückung erfolgte mit etwa 350 groben Stlberkugeln
und rund 350 elektrischen Kerzen .

Musik - und Vortragsabende
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Amol Karmelitergeist ab 80 Rpf in all . Apotheken u . Drogerien

Dank des Kreisleiters
an die fleißige » Helfer der Altmaterialsammluns

Am Sonntagvormittag waren im Rundsaal des
Paulinenschlöbchens alle die Wiesbadener Mädels
und Jungen zuiammengekommen . die besonders tatkräftig
zum groben Erfolg der Altmaterialsammlung heb
getragen haben . Zwischen 6 und 17 Jahren waren die
Sammler , zwischen ihnen fasen ihre Lehrer , auch einzelne
Eltern . Während bei diesem Jungen und jenem Mädel der
Vater im Felde stebt . die Mutter ihrer Arbeit nachgeht ,
wollten die Kinder auch nicht zukücksteben . Und so gingen
sie regelmäbig von Haus zu Haus und trugen Sorge , dah

Den Kameraden des Reservelazaretts III bereitete . . .
Lazarettleitung am Sonntagnachmittag eine woblgelungene
Weihnachtsfeier , zu der al $ Säfte die Vertreter der Partei
unter ihnen Kreisamtsleiter Körner und der rührige
Betreuer des Lazaretts . Pg . Er em er . erschienen waren .
Den Verwundeten wurde zu Beginn der Feier ein beson¬
derer musikalischer Senub bereitet . Musikdirektor Vogt
mit Konzertmeister Ringelberg und den Kammer¬
musikern Hoigt . Mayer und Soblbach brachten in be¬
kannter Meisterschaft Werke von Haydn . Beethoven . Mozart ,
Goens und Eassado zu Sebör . Aufmerktam lauschten tue
Kameraden den musikalischen Senüssen und sie zeigten sich
dankbar für diese Stunde erbebender Musik . Der Werb -
uachtssvruch von Dr . - Schollmayer und ein weiteres Weih¬
nachtsgedicht , beide gesprochen von San .-Soldat Schmie -
d i n g b o f f . fügten sich harmonisch in den musikalischen
Rahmen ein . Rach der den Sinn der Feierstunde erläu¬
ternden . von Herzen kommenden und zu Herzen gebenden
Ansprache des Cbefarztes . Oberstabsarzt Dr . B r u n . konnte
der Nikolaus lllffz . S r ö s g e n ) unter dem brennenden
Lichterbaum an die Bescherung gehen . Er hatte nicht nur
für jeden der Lazarettinsassen ein schönes Geschenk bereit ,
sondern überreichte es auch jedem mit einem gereimten
Sprüchlein , in dem Liebhabereien und Eigenarten des ein¬
zelnen Beschenkten gebührend behandelt waren , was nicht
leiten laut zustimmenden Beifall der Kameraden auslofte .
Damit war denn auch der Übergang zu einer frohen Kaffee¬
stunde gefunden , bei der Kameraden der Wehrmacht mit
unterhaltender Musik aufwarteten . Auch der, , Soldatenchor
des Lazaretts , unter Leitung von Uffz . E r o s g e n . lang
seine Lieder . Fräulein R e i ch rn a n n . mm Fraulein
Döring gewandt begleitet , lieh mit gutem Material gern
gehörte und von den Soldaten dankbar begrüßte Gesänge
erklingen , und die Kameraden Blau und Arbeiter
brachten einen deftigen Humor , der erstere außerdem schmissig
gesungene Vorträge zur Laute . , . . , .

Unsere Verwundeten , die meist fern von ihrer Heimat
bei uns Genesung suchen und finden , werden auch an diesem
Nachmittag gefühlt haben , wie sehr alle die h -rauen und
Männer , deren Betreuung sie anvertraut sind , bemüht sind ,
ihnen das Weihnachtsfest im liehen Kameradenkreise ver -

„ Kasperle war auch sehr begehrt "

Lustiger Blockadekrieg für das zweite Kriegs -WHW .

Vor einigen Wochen erlebten wir in der Film -Wochen -
schau die Anfertigung jener kleinen , beweglichen Holz¬
figürchen in einer Schreinerwerkstätte im Erzgebirge und
iahen wie aus einem kleinen rohen Holzklotz sozusagen im
Handumdrehen z . B . ein schmucker König wurde im meinen
Hermelinmaiitel mit schwarzen Tupfen . Dieser König war
die am meisten begehrte Figur , ich habe keinen zu Gesicht
bekommen , obwohl ich mich eifrig nmfah . Dafür waren bie
„ armen Ritter " schließlich die letzten , weil sie vielleicht als
besonders unzeitgemäß empfunden wurden . Auch ein Koma
ist uns keine lebensnahe Figur , aber er sah schön aus , und
vor allem erinnerte er untere Jugend , die sich eifrig für Die
verschiedenen bunten Figuren einsetzte , an die alten Sagen
aus dem Märchenbuch . Daneben betrieben die Mädels und
Jungen einen strammen Blockadekrieg , der auch untere
kupferne Konterbande in die Büchsen klirren und keine Aus¬
rede gelten ließ . Und so ist manch einer unverhofft zu der
ganzen Sammlung gekommen , der vielleicht glaubte . , wenn
ihn eines dieser Püppchen schmückte , so sei des Gutem genug
getan . Und die Jungvolk - und Hitlerjungen . die Mädels
vom BDM . verstanden es auf luftige Weise , uns zu be¬
wegen . auch ihren letzten „ armen . Ritter " zu erstehen . Ein
jeder der Sammler und Sammlerinnen setzte sich mit Feuer¬
eifer für die Sammlung ein . Die Jungen und die Mädels
machten Dienst und opferten ihre freie Zeit . Es gab rote
Backen und kalte Hände , aber der schönste Lohn war es
dann , wenn die Sammelbüchse schwer und schwerer zur
NSV .- Ortsgruppe getragen werden konnte und es hier ans
Zählen ging . Hunderttausende von blitzenden Erofcken -
iäulen schaffen nun Weibnachtsfreude im ganzen Land , und
auch dein Groschen ist dabei . E .
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„ Fifi " ist schlecht erzogen
Vom guten Benehmen der Haustiere um uns

Goethe erklärt im Faust , daß auch ein ernster Mann dem
gut erzogenen Hunde gewogen ist . Und die Abneigung vieler
etwas oberflächlich denkender Menschen gegen Hunde und
Katzen würde gewiß bedeutend geringer werden , wenn sich
die Besitzer dieser vierbeinigen Lieblinge befleißigen würden ,
ihren Tieren einige Erziehung zuteil werden zu lassen .

Wenn die Katze kratzt , die Polsterungen mit ihren Kral¬
len aufreißt , wenn der Hund beißt , durch unaufhörliches
Kläffen die Menschen nervös macht , dann kann sich höchstens
die blinde Liebe des Besitzers an diesem Tun erfreuen . Eben¬
sowenig wie wir unsere Kinder ohne ' Erziehung aufwachsen
lassen , sollten wir die uns umgebenden Tiere in ihrer An¬
leitung zum guten Benehmen vernachlässigen . Das ift eine
nicht bequeme Forderung , aber ein Haustier , das uns
Freund werden soll , ist wirklich keine nur bequeme Ange¬
legenheit . keine Spielerei Wie man Hunde und Katzen er¬
ziehen soll ? Zu genauen Anleitungen ift hier kein Platz . Es
soll nur grundlegend gesagt werden , daß kein Tier bei ge¬
duldiger Anleitung , schmutzig zu sein braucht , daß weder
Hund noch Katze bösartig werden , wenn man sie vernünftig
behandelt , daß auch Tiere gehorsam sind , wenn man sie dazu
erzieht . Obwohl das Tier keine ererbten schlechten Eigen¬
schaften besitzt , kann es doch durch unvernünftige Behandlung
verdorben werden .

Jedes Tier verlangt eine würdige Behandlung , und es
hat ein Recht darauf . Jedes Extrem ift vom Übel . Der ver¬
prügelte Hund wird scheu und hinterhältig , her verzärtelte
Sund wird verspielt und eigensinnig . Und vor allem sind
es die Frauen , die in dieser Hinsicht sündigen . Sie neigen
zum Verzärteln und sie lassen dann wieder das Tier eine
schlechte Laune ausbaden . Auch das Necken kann ein Tier
nur schwer vertragen , selbst wenn die Neckerei nicht böse
gemeint ist : aber Hund sowohl wie Katze verlieren dadurch
das unbedingte Vertrauen , das die die Grundlage jeder
Tiererziehung bildet . Regelmäßigkeit in der Lebensweise ,
regelmäßige Mahlzeiten , regelmäßige Gelegenheit zum
Säubern lind ebenso Grundbedingung zum Zusammenleben
mit einem Haustier , das dann durch sein folgsames Betragen ,
durch sein Verständnis und durch seine angenehmen Gewohn¬
heiten bald die Zuneigung unserer Besucher erringen und
selbst die Abneigung manchen Tierfeindes bezwingen wird .

Vorbereitungen zum Fest
Einmal werden wir noch wach . . .

Nun sind auf einmal all ' die Tannenbäume verschwun¬
den . die in der Vorweihnachtszeit , je nach Umfang und
Größe , die Balkone schmückten ober von den Fensterkreuzen
herabbaumelten . Und jedes Haus , mag es noch so weit vom
Wald und winterlichen Bäumen entfernt im Stadtzentrum
liegen , riecht mit einemmal nach Harz und herbem , frischem
Tannengrün . Das kommt davon — wenn man durchs
Schlüsselloch linst , kann man ’

s genau sehen — . daß in der
Wohnstube nun groß und mit ausgebreiteten Fittichen „ er “

die beherrschende Stellung eingenommen hat : der
Tannenhaum .

Nur in einem Bannkreis von einigen Meter dürfen
sich die übrigen Mitglieder , aus denen sich außer Vater und
Mutter eine Familie zusammensetzt , bewegen . Alles ift ein
bißchen aus der gewohnten Ordnung geraten , die Mahl¬
zeiten werden nicht mehr im Wohnzimmer eingenommen — .
um Himmelswillen , da steht ja doch „ er “

, es darf ihn vor
dem Fest kein Sterblicher sehen : Vater und Mutter lassen
nicht lang mit sich fackeln . Man hort sie vom Nebenzimmer
aus beim Schmücken , flüstern : Vater erteilt , auf der Leiter
thronend , feine Befehle : „ Da oben müssen unbedingt rote
Kugeln bin . die leuchten am schönsten von unten rauf !“

Mutter , als geschickter und anstelliger „ ßeinbube “
, reicht sie

in die Höhe . Monika . Rolf und Hannes vor der Türritze
aber warten schon auf den Augenblick , da diese „ tech¬
nischen Schwierigkeiten " überwunden sind : int Eefunkel von
Kerzen und bunten Kugeln wird bald der Weihnachtsbaum

— Beförderungen . Anläßlich des Sulfeftes 1940 wurden
bei der Wiesbadener Schutzpolizei befördert : die vaupt -

wachtmeifter Groß ( Emil ) . Hübner . Ä raufe ( Kurt ) . Martin ,
Welketzbach und Wölfinger zu Polizei -Meutern , die Poltzei -

Oberwachtmeifter Revc und Seidel ( Josef ) zu Polizei -

Revieroberwachtmeiftern und der überzählige Poltzei - Ober -

wachtmeifter Schneider ( Ludwig ) . sowiK der Polizei -Wacht »

meister Pfisterer zu Polizei -Oberwachtmeiitern .
— Weihnacktsbeihilfen für die Kinder von Einberufenen .

Wie im vorigen Jahre werden auch diesmal allen Kindern
von Einberufenen Weibnachtszuwendungen gewahrt . Be¬
rechtigt find alle Kinder , die nach dem 23 . Dezember 1923
geboren sind . Für jedes Kind wird der yanuhenunterhalt
im Dezember um 8 RM erhöbt , wenn Familienunterhalt
und etwaige Wirtschaftsbeihilfe ohne Kinderzuschlage zu¬
sammen nicht über 300 RM betragen . Auch soweit die
Angehörigen keinen Familienunterhalt beziehen . ,, können
sie auf Antrag die Weibnachtszuwendung rn Hohe von
8 RM je Kind erhalten , wenn ihr monatliches Einkommen
300 RM nickt übersteigt . Der Antrag muß bis foatefteas
31 . Januar 1941 gestellt werden . Der Personenkreis der
Empfänger ist gegenüber dem Vorjahr nom mefentlick er¬
weitert worden . So - werden den zur Wehrmacht Einbe¬
rufenen die Einberufenen des Reichsarbeitsdrenites . des
Luftschutzdienftes . des Notdienstes und der Waffen - ff lowie
einige weitere Personengruppen gleichgestellt .

— Der rückständige Urlaub aus 1940 kann noch bis zum
30 . Juni 1941 genommen werden . Ist dies . nicht möglich ,
so können die Reichstreubänder der Arbeit eine Abgeltung
des Urlaubs ganz ober teilweise zulassen . , Die unbedingt
erforderliche Freizeit ift aber nach Möglichkeit zu gewahren .
Soldaten , die einen Arbeitsurlaub erhalten . haben sieht
nach dreimonatiger Beschäftigung im Betrieb , ein Erholungs¬
urlaub von 6 Arbeitstagen zu . falls he nicht bereits für
das Arbeitsjabr Erholungsurlaub erhalten haben . Der
Reichsarbeitsminister bat ferner . angeordnet , daß werk¬
tätige Frauen . Heren Ehemänner infolge Wehrdienst min¬
destens 3 Monate vom Wohnort abwesend waren , auf An¬
trag anläßlich der Anwesenheit des Ehemannes bis zu
18 Arbeitstagen im Urlaubsjahr unter , Anrechnung des
Erholungsurlaubs von Ser Arbeit fretzuftellen ftnb . 3n
Alisnabmefällen kann die Freistellung durch den Reichstreu ,
bänder bis auf 12 Arbeitstage Herabgesetzt werden .

— Weihnachtsfürsorge für deutsche Kriegsgefangene .
Angehörige der in England ober Kanaba kriegsgefangenen
deutschen Unteroffiziere und Mannschaften können diesen zu
Weibnacklen eine Geldüberweisung bis zu 25 RM zukommen
lassen . Die Angehörigen sind durch das DRK . von dieser
Sonderregelung benachrichtigt worden .

— 3n Feindesland mißhandelte und internierte Volks »
genossen , meldet euch bei der NSDAP . Die Auslandsorga¬
nisation der NSDAP , teilt mit : Diejenigen Volksgenossen ,
die während des Krieges in Feindesland schwere Mißhand¬
lungen oder sonstige Willkürakte zu erdulden Hatten , sowie
alle Volksgenossen , die in Feindesland interniert waren ,
werden erklärt , sofort mit Postkarte ihre Anschrift an die
AO der NSDAP .. Rechtsamt . Berlin -Wilmersdorf . West¬
fälisch » Straße 1 . bekanntzugeben . Die interniert gewesenen
Volksgenossen werden gebeten , gleichzeitig mitzuteilen , in
welchen Internierungslagern sie sich befunden haben .

— Personalien . Zu Regierungsinspektoren wurden er¬
nannt : tote Regierungsinivektoren auf Probe Alfred Busch
und Robert Reitz von der Regierung Wiesbaden . Zn
Regierungsbauinsvektoren ernannt wurden die Regierungs¬
bauobersekretäre Auguft Morscheck und Gustav Hoff¬
mann bei der Regierung Wiesbaden .

Immer erneut schafft uns das Bildauge der Wochen¬
schau einen in sich organisch gefügten Überblick über , Hingste
Ereignisse unb vertieft untere Kenntnis des , Zeitgeschehens .
Obwohl biesmal der eigentliche Krieg ganz tm Hintergrund
bleibt , ift doch ein jeder der Berichte von ihm durchdunkelt
und auch wiederum überhellt von der Vorahnung an den
Sieg . Die Parade der deutschen ßebrtruppen in Bukarest ,
eine Weibnachtsbescherung in einem ßasarett . die Arbeit am
einer U - Boot - Werft und vor allem eine gut gegluckte Vild -
reibe von der Rede des Führers vor den Ruitungs -
atbeitern geben der Wochenschau diesmal die Akzente des
Besonderen . Dazwischen Bilder aus der Hoben Tatra lyrö
Polen , wo Generalseldmarschall von Br auch i t ! ch
Truppen besichtigte . Bilder aus Norwegen , bann solche aus
Frankreich , wo Brücken wieberhergeftellt und em „ Secours
d ’hiver " nach deutschem WHW .-Muster ins Beben gerufen
wurde . Die Rebe Alfred Noienbergs tn der Pariser
Kammer und ber serienweise Stavellaufber U - Boote halten
lange im Gebiichtnis . wie auch bas Antlitz bes Führers
nach seiner Rede , als er zwischen den engen Gassen tubeln -

--------- - ' • I
nichts in den Mülleimer wanderte , was nickt irgendwie zu
brauchen war und noch einen Wert verkörperte .

Die Feierstunde , die von dem Beauftragten für die Alt -
materialiammlung . Pg . Donsbach . eröffnet wurde , war

'
von

musikalischen Darbietungen umrahmt . An den ßängs «
wänden des Saales waren Tische mit Büchern aufgestellt ,
hötrlicke schone Bücher , solche für Mädchen und solche für
Knaben . Bilderbücher für die Kleinsten und Erlebnisbücker
kühner Flieger und ll -Boot - Kommandanten für die
Größeren .

Die Evielschar der Pimpfe und Jungmädels gab der ;
besinnlichen Stunde im Verein mit der schönen und schlickten
Ausschmückung jene Weihe der Verinnerlichung , die dann
zu einer Rede des Stellvertreters des Kreisleiters Pg .
Brück überleitete . Er sagte : „ Ihr habt , als die Kleinsten ,
durch euren Fleiß teilgenommen an der Gestaltung und
dem Wohl unseres Volkes .

" Alsdann wandte er sich mit
besonderen Worten des Dankes an die Schulobleute , die zu
ihrer beruflichen Tätigkeit noch diese Arbeit zusätzlich auf
sich nahmen . Nach Beendigung der Feierstunde erhielt bann
ein jedes der 787 Jungen und Mädels ein für ibn be¬
stimmtes Buch mit einer Widmung des Kreisleiters , Strah¬
lenden Auges blätterten , bie kleinen Hänbe in den Bänden . ;
und legten sie zu Haufe vielleicht mit den Worten der
Mutter in den Schoß , schwenkten sie jubelnd dem Vater ,
dem auf Urlaub befindlichen älteren Brüder entgegen :

..Weil ich fleißig gewesen bin . deshalb bin ich ausgezeichnet
worden . . . " > K . E .

Ein Festtagsproblem
Frohe Eefelligkeit braucht unter der Markenfrage

nickt zu leiden

Wir haben keinen Grund , an diesen Kriegsweihnackteu
unserem Wunsch nach froher Geselligkeit au ent tagen , die ta

nicht gleichzusetzen ist mit Gelagen und lukullischen Genüssen .

Auch im bescheidenen Rahmen können wir unsere Gaste be¬

wirten : dafür wird ieber einsichtige Volksgenosse Ver¬

ständnis haben . Die markenbewirtschafteten Dinge des täg¬
lichen Lebens geben jedem einzelnen von uns ' einmi notwen¬
digen Anteil . Der geschickten Hausirau und KochkunftleriN
wird es darüber hinaus gelingen , durch kluge (Einteilung
auch für den lieben Gast etwas abzuzweigen . Und wenn
es mehrere fein sollten , bann wirb bie ireunblicke Bitte ,
das Mitbringen von Marken nicht zu vergessen , kaum auf

Unverständnis stoßen . Schließlich und endlich soll sichi ia ber

Sinn ber Geselligkeit nicht tm Essen und Trinken erschöpfen .
Der guterzogene und verständige East , wird der Hausfrau
schon von sich aus diese Belastung nickt zumuten wosten .
Was in Friedenszeiten zur Selbstoerftanblickleit gehörte ,
bedarf in der Kriegszeit einiger Abstriche . die gerne mit in
Kauf genommen werben Durften . (Einige Plauberitunochen
nack dem zu Haufe eingenommenen (Efien tonnen genau io
reizvoll sein wie in früheren Zeiten .mit festlick besetzter
Tafel . Frohe Geselligkeit : das ijt unser Wunfck für alle

an den Festtagen . p -

Violinen ( Justus Ringelberg und Willy Reich ) sowie das
Cello ( Max S ch i l d b a ch) zu einem Trio voller Wohlklang
zusamniensanden . Von bezaubernder Innigkeit war vor allem der
Schlußsatz , die Pastorale . Als Solistin trat (Etta Charlotte Vogt
auf . Ihr edler Sopran , vollendet geschult und weittragend ,
befähigte fie zum Vortrag des „ Jnearnatus " aus der o -moll -
Mefse » an SB. A . Mozart . Aus dem schmerzlich seelenvollen
Eingang der Streicher mit Sordinen löst sich die Stimme , die
später mit der Flöte und anderen Holzbläsern in eilte Art Wett¬
bewerb tritt . Hier wurden von der Sängerin recht schwierige
Koloraturen verlangt , die sie spielend bewältigte . Dieser virtuose
Einschlag gibt freilich der Arie einen weltlichen fast opernhaften
Zug . Die Sängerin brachte dann noch mit ihrer schmiegsamen
Einfühlung in die schöne Linie Mozarts die oft vorgeführte Arie
aus der Oper „ ilrä pastore “

zu Gehör , die der damals etwa
22jährige Meister in Salzburg für eine höfische Festlichkeit schrieb .
Die Lieder von Hugo Wolf und Max Reger , die die Künst¬
lerin noch spendete , hatten einen schlicht volkstümlichen Charakter ,
wie „ Maria im Rosenhag “ . Das Lied klang wie das Gebet eines
Kindech das gläubig in den Lichterglanz des Weihnachtsbaumes
schaut . Mozarts „ deutsche Tänze " sind gravitätische Ländler , oder
richtiger verkleinerte Menuetts , besonders die „Schlittenfahrt "

mit ihrem luftigen Schellengeklingel , dem die Trompete mit
einem Oktavsprung ein witziges Ende bereitet . Die Ouvertüren
von P f i tz n e r und Humperdinck ( Christelflein und Hänsel
und Gretel ) führten in bie Waldesromantik des deutschen
Märchens . Schließlich gab es noch eine verspätete Erstaufführung ,
die „ Weihnachtsouvertüre “ von Otto Nicolai über den Choral
„ Vom . Himmel hoch “

, ein Werk von festlicher Stimmung , das sich
im Rahmen kirchlicher Kompositionen hält , vom Dunkel mit einem
machtvollen Aufschwung zum Lichte führt und den Choral kontra -
punktisch verarbeitet . So bedeutete das schöne Weihnachtskonzert
einen musikgeschichtlichen Gang durch fast drei Jahrhunderte .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Wethnachtskonzert im Kurhaus

Für den Sonntag hatte Musikdirektor August Vogt in seiner
geschmackvollen Art ein dem Weihnachtsfest angemessenes Konzert -

programm im wesentlichen kiasiischer Prägung zusammengestellt .
Einen weihevollen Auftakt bildete die „sacra symphonia

" aus
dem Jahre 1597 von Giovanni G a b r i e l i , der in Venedig als

Organist an der Markuskirche wirkte . Mit ihm löst sich die reine

Instrumentalmusik langsam von der Vokalmusik . Die Einwirkung
auf Deutschland , besonders auf seinen großen Schüler Heinrich
Schütz ist nicht zu unterschätzen . Das Werk , das wir hörten wurde
von Trompeten . Hörnern , Posaunen und Tuba ausgeführt und

ließ uns den strahlenden Glanz ahnen , den die damalige , ganz
anders als die heutige zusammengesetzte Kapelle besaß . Man
wurde auch an die feierlichen Bla | erchöre erinnert , die vom
Kirchturm aus die heilige Nacht einleiten . Ernst Sch a Id spielte
dann auf der Orgel die Pastorale in F =6ur von Joh . Seb . B a ch,
von der besonders der zweite Teil mit seiner weichen Melodik so
recht die Stimmung erweckte „Es waren Hirten auf dem Felde “ .
Eine machtvolle Wirkung ging von dem concerto grysso Nr . 8 von
Arcangelo C o r e l l i aus , diesem besonders als Geiger berühmt
gewordenen Hauptvertreter des italienischen Hochbarock . Eine

Bevorzugung der Geigen zeigt auch das zu Gehör gebrachte Werk ,
das für die Weihnachtsfeier in Rom 1712 komponiert wurde . Es
bleiet den charakteristischen Gegensatz der „tritt i“ , also des

gesamten Streichorchesters und des „ concertino “
, bei dem sich zwei
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Im Namen der Hinterbliebene !

Frau Wilhelmine Anspach u .
'

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 24 . D

vormittags 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Soldaten bereiten ibre Weibnacktsfeier vor
Fleißige Sünde schmücken die Tanne

( PK .- Sochscheid -Weltbild — Ä .)

Heute abend ist mein lieber Mann , Vater , Bruder ,
und Onkel

Friedrich AnspacF
nach schwerem Leiden im vollendeten 75 . LebensjiFür mehrere Angestellte suchen wir

2 - 4 -Zimmer - Wohnungen
für sofort oder später in Mainz , Wiesbaden

oder näherer Umgebung .

Angebote an

Blendax - Fabrik , Mainz
WERBE - ABTEILUNG

Wolf in dem Augenblick , wie er sich aus einen Hirsch aus der
Weide warf . Der glückliche Photograph batte dieses Moment¬
bild indessen obne sein Zutun erhalten . Er batte den Hirsch
auf einer Lichtung erspäht und bemühte sich nun . ein schönes
Bild von ihm auf die Platte zu bekommen , als er plötzlich zu
seinem Schrecken sah . wie ein mächtiger Wolf mit einem ge¬
waltigen Sprunge über das ahnungslose Tier herfiel . Der
Jäger hatte schnell den Apparat beiseite geworfen und nach
dem Gewehr gegriffen , und mit einem glücklichen Schutz hatte
er das gefährliche Tier niedergesireckt . Aber der Hirsch war
zu Tcde getroffen , er mutzte ihm den Enadenschutz geben . Erst
als Al Candid später seinen Film entwickelte , entdeckte er ,
was für ein prachtvolles Bild er . ohne es zu wissen , be¬
kommen hatte : augenscheinlich hatte sich der Verschluß des
Objektivs beim Fall auf die Erde geloht und zufällig den An¬
greifer und sein Opfer int vollen Umfang int Blickwinkel
gehabt .

400 Millionen Gesamteinlagen
bei der Nassauischen Landesbank

Auf einer Tagung der Filialleiter der N a sJ a u i J * e n
2 nd es bank machte Generaldirektor Dr . Schäfer über

dte Geschattsentwicklung u . a . folgende Ausführungen : Der
gute Veschaftigungsstand auf allen Gebieten und die damit
verbundene Erhöhung des Volkseinkommens ermöglichte die

° u b t l d u n g v o n , S v a r k a p i t a l in einem ungewöhn -
hmen SlusntaB . Er wies darauf hin . welcher Gegensatz hier
beitebt , zwischen den Verhältnissen bei uns und denen unseres
Feindes Dort mußte kürzlich die Regierung einen Notruf
um stärkeres Sparen an die . Bevölkerung richten . Das Ge -
samtinstltut hat 1940 den größten Zuwachs an Einlagen seit

aufzuweisen . Die Gesamtumsätze stiegen von 6,6
Milld . RM tn 1939 auf 7,5 Milld . RM in 1940 : die Bilanz¬
summe von rund 500 auf 600 Mill . RM . Der Spareinlagen¬
bestand erfuhr eine Zunahme um 30 % auf 280 Mill . RM .
Der Deutiche Spartag allein brachte Einzahlungen im Betrag
von 1,2 Mill . RM . das sind doppelt io viel wie im Vorfahr .

. Gut entwickelten sich auch die Formen des Kleinsparens ,
wie das Schulsparen und Eefolgschaftssparen . Bei letzterem
Sparoerfahren gelang es . die Zahl der sparenden Betriebs¬
angehörigen im Regierungsbezirk Wiesbaden erheblich zu
vermehren . Die Vetriebsführer und Vertrauensleute der Be¬
triebe haben sich in dankenswerter Weise der Förderung
dteles Sparverfahrens zur Verfügung gestellt . Eine gleich
gute Entwicklung zeigen auch die sonstigen Einlagen auf
Depositen - und Kontokorüentkonten . Sie stiegen im Jahre
1940 . um rund 20 Mill . RM = 40 % auf 70 Mill . RM .
Hierin find nicht enthalten die Guthaben der Banken und
der der Landesbank als Girozentrale angeschlossenen Spar¬
kassen im Betrag von 50 Mill . RM . Die Einlagen verteilen
stch über rund 480 000 Sparkassenbücher , 75 000 Schulspar¬
bücher und 40 000 laufende Konten .

An neuen Hypothekendarlehen konnten in
' 1940 bewilligt

werden 600 Stuck mit 4,6 Mill . RM und an Krediten 1500

Verdunkelungs -Gewaltverbrecher wegen Widerstandes
erschossen . Der Reichsführer it und Chef der deutschen Polizei
teiltmit : Am 20 . 12 . 1940 wurden die unter Ausnutzung der
Verdunkelung vorgehenden Gewaltverbrecher Gerhard
Schönwälder und Alfred L e m s e r wegen Widerstandes
erschossen .

Schwere Unfälle an Bahnübergängen in Holland . 3n der
Rahe von Bochholz geriet am Freitagmorgen an einem ui -
bewachten Bahnübergang ein mit Bergleuten vollbesetzter
Autobus vor einen Zug . Der Autobus wurde völlig zer¬
trümmert . Drei Insassen fanden den Tod . Ein weiterer
Bergmann wurde schwer verletzt , neun weitere kamen mit
leichteren Verletzungen davon . — Ein weiterer Unfall an
einem Bahnübergang ereignete sich auf der Strecke Amster¬
dam — Enkhuizen in der Rahe von Hoorn . Hier wurde ein
Personenkraftwagen vom Schnellzug Amsterdam — Enkhuizen
erfaßt . Die b e i d e n In s a s s e n des Autos wurden auf der
Stelle getötet . Der Wagen wurde völlig zerstört .

Ein Meifterichnappschutz durch Zufall . Bei einem Wett¬
bewerb von Liebhaberphotographen , der in der Stadt Butte -
in den Vereinigten Staaten abgehalten wurde , wurde der
erste Preis von dem Jäger William Al Candid gewon¬
nen . Die von ihm eingereichte $ 6otocuw *6v » * -

Berliner Börse vom 23 . Dezember . Die Börse eröffnete nicht
ganz einheitlich , aber freundlich . Farben , Siemens und Rhein¬
metall Borsrg gewannen je V2 % , Hotelbetrieb und Bereinigte
Stahlwerke stiegen je um % , ÄEE . und Stetig um 1 bzw . 2 % %
heraufgesetzt . Rückgängig Westdeutsche Kaufhof um y». Schultheih
und Deutsche Atlanten je um 1 und Bemberg um \ yK % . Reichs¬
altbesitzanleihe 153 % gegen 153,9 .

Frankfurter Börse vom 23 . Dezember . Bei kleinsten Umsätzen
war die Stimmung freundlich . Überwiegend ergaben sich kleine
Kursbefferungen . Eine Sonderbewegung machten VDM . , die mit
233 nach 227 zur Notiz kamen . Auch Adlerwerke Kleyer plus 1 % % .
Renten freundlich , doch wenig verändert . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 21 . Dezember . Frankfurt : Rheinstahl
184 , Moenus 160 , Zellstoff Waldhos 180 , JE . Farben 199 % bis
198 % , Scheideanstalt 298 , Metallgesellschaft 176 % — 176 . Main -
krast 114 , Deutsche Linoleum 177 , Braubank 163 , am Einheits¬
markt : Krautz -Maffei 210 , Badische Maschinen 143 , Bronte Schleuk
174 , Reichsaltbefitz 153 , Eemeindeumschuldung 100,10 , Steuergut¬
scheine I 107 .

Posten mit 8,1 Mill . RM . Zu der Tätigkeit des Jnstttuts als
oftentliche Hypothekenbank wird in Zukunft noch die Öffent¬
liche Bausparkasse für den Regierungsbezirk Wiesbaden hin -
zukommen . die fetzt ihren Geschäftsbetrieb neu aufgenom¬
men bat .

Während des ganzen Jahres bestand eine starke Rück¬
frage nack den Anleihen der Landesbank . Der Umlauf be¬
trägt heute 86,5 Mill . RM an Pfandbriefen und 36,2 Mill .
RM an Kommunalanleiben . Die Kurse , die Ende vergange¬
nen Jahres noch 99 % bzw . 98 betrugen , überschritten bereits
in den ersten Monaten des Jahres 1940 die Parigrenze und
haben stch in günstiger Weile nach oben entwickelt .

Welche Bedeutung die Nassauische Landesbank innerhalb
unterer Wirtschaft einnimmt , gebt allein schon daraus ber -
vor . datz sie mit ihrem Spareinlagenbestand von rund 280
Mill . RM unmittelbar nach den drei größten Sparkassen des
Reiches , und zwar benienigen von Lettin . Hamburg und
Wien steht .

neuro
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Ilm die Handball - Bezirksmeisterschaft
Die Post gewann auch ihr Rückspiel gegen die Biebricher

mit erheblichem Unterschied . Mit Henes ; Reist , lominslt ;
Schuchard Hoffmann , Reith : Strack , Bremser , Schuster , Dauer
und Woft stand ihr eine Mannschaft zur Verfügung , deren gut
auseinander abgestimmte hintere Reihen den gar nicht untüchtigen
Angriff des Gegners an der Auswirkung stark zu behindern ver¬
mochten . Umgekehrt hatte es der Poststurm verhältnismäßig , leicht ,
durch die Biebricher Deckung zu kommen , denn die 19er mutzten
mit Kleemann : Pfaff , Saupp ; Schäffner . Schackmann , Andernach :
Roth , Meinerz , Plärre , Gäbler und Sersch eine wiederum auf
einigen Posten neu besetzte Elf stellen , die in der Abwehr ,
besonders auf dem rechten Flügel , ihrer Aufgabe nicht voll
gewachsen war . Noch vor Ablauf des ersten Viertels waren denn
auch die Schwarzroten durch Dauer (2 ) , Wolf und Bremser mit
4 :0 vorne . Gäblers ersten Gegentreffer beavtworteten Bremser ,
Dauer und Reith mit drei weiteren Toren , auf den zweiten

.Biebricher Erfolg von Sersch erwiderten Schuster ( 2) und Dauer
erneut mit einer Dreierserie , so datz es bereits mit 10 :2 für die

Ein Spiel der ersten Klasse
SB . Kostheim — SV . Flörsheim 4 :1

I Von den ursprünglich abgesagten Treffen der ersten Klasse
kam nun eins doch noch zum Austrag , während die beiden
anderen , an denen Wiesbadener Vereine beteiligt waren ( die
Begegnungen SpVgg . Nassau — Reichsbahn und FV . 02 Biebrich
gegen TSG . Kastel ) , endgültig vertagt wurden : die Wieder -

• ansetzung war zu kurzfristig erfolgt . Aus der Maaraue erwiesen
die Kopheimer wiederum ihre derzeit gute Form . Sie schlugen
die Gäste aus Flörsheim klar und auch in der Höhe des Ergeb¬
nisses verdient .

Ein Freundschaftsspiek
Sportverein ( Reserve ) — Sportfreunde Dotzheim 2 :1 ( 1 :0 )

Anstelle des kürzlich ausgefallenen Punktespiels vereinbarten
die beiden Vertretungen jetzt em Freundschaftstreffen , das insbes
keine komplette » Mannschaften auf den Plan brachte und darum
eigentlich nut den Charakter einer Trainingsangelegenheit hatte .
Sieben Sportvereinler standen neun Dotzhetmern gegenüber und
konnte trotz derart zahlenmätziger Unterlegenheit in dem ver¬
kürzten ( über zweimal 30 Minuten gehenden ) Spiel einen knappen
Sieg behaupten . Wesentlichen Anteil an diesem Erfolg hatte eine
geschickte Deckungsarbeit , die dem East nicht allzuviel Entwick -
luugsmöglichkeiten ließ . Der unter Leitung von Schiedsrichter
Scheller recht flott geführte Kampf brachte im ersten Akt zunächst
durch Auth den Führungstreffer der Sportvereinler . Gegen¬
besuche der Dotzheimer vor dem Tor des Gastgebers brachten
nichts ein , erst tn zweiter Hälfte erfolgte der Ausgleich , doch war
es der Verteidiger Bauch , der dem Leder die letzte Richtung ins
eigene Heiligtum gab ; immerhin hatte der vorangegangene , schöne
und wuchtige Schuh des Dotzheimer Rechtsautzen den Erfolg wohl
verdient . Am Schlutz lag Sportverein nochmals lebhaft im An¬
griff , eine Gelegenheit dicht norm Tor wurde verpatzt , aber eine
Minute vor Abpfiff fiel trotzdem der Siegestreffer , wiederum war
Auth der Schütze .

Sportvereins erste Mannschaft pausiert während der Feier¬
tage und empfängt am 29 . Dezember den hier nicht unbekannten
VfL . Neu -Isenburg zum Freundschaftsspiel .

unfreundliche Teilergebnis hielten di « 19er die Partie auch im
zweiten Teil allezeit offen . Mit 7 :3 schnitte » fie nach Halbzeit
auch etwas besser ab . Drei Tressern von Dauer und je zweie » von
Strack und Schuster konnten Gäbler , Meinerz und Plärre bei
11 :2, 13 :3 und 15 :4 je einen entgegensetzen . Dem Verhältnis
dieser Niederlage entspricht auch das Gesamtbild : mit 32 :101 "

Tore » und 0 :14 Punkten verbleiben die Biebricher weiter am
Ende , während die Post » ach diesem Sieg mit 13 :3 Punkte » und
79 :42 Punkten nun allein an der Spitze der Tabelle steht . Schieds¬
richter Engelbertz ( Biebrich ) leitete einwandfrei .

Die Reserven der Reichsbahn -SE . und die Bannelf der HI .
waren nicht vollzählig beisammen , so datz das Spiel nicht aus¬
getragen werden .konnte . Auch das Jugendspiel SV . Wiesbaden
gegen Tgd . Riidesheim fiel aus .

An den Weihnachtsfeiertagen und an Neujahr finden keine
Handballspiele statt .

Tport - Aundschau
Der Futzball - Städtekampf zwischen Frankenthal /

Worms und Frankfurt a . M . konnte am Sonntag nicht stattfindeii .
Er wird voraussichtlich Ende Januar in Frankenthal nackgeholt .

Der Reichswettkampf der deutschen Hochschulen im
KK .-Schietzen sah diesmal die Vertreter von 52 Hochschulen im
Kampf . Sowohl in der Mannschafts - als auch in der Einzel¬
wertung siegte die Technische Hochschule Berlin .

Die Stadt Stuttgart hat die besten Ausstchten , den
nächsten Futzball -Länderkampf Deutschland — Ungarn , der am
6. April ftattfinben soll , übertragen zu erhalten .

Weltmeister John Davies ( USA .) wartete bei einer
Gewichtheber -Veranstaltung in New SJort mit einer glänzende »
Leistung auf . 3n > Schwergewicht startend brachte er im Olympischen
Dreikampf 427,5 kg zur Hochstrecke .

Sie Boca Juniors Buenos Aires gewannen
wieder die Fußballmeisterschaft von Argentinien vor Jndipen -
biente , Huracan unb River Plate . I » früheren Jahre » spielten
bie Boca Juniors auch in Deutschlanb .

x Biedenkopf , 23 . Dez . Im Kreise Biebenkopf stnb heute etwa
300 Erbhöfe zu verzeichnen . Mit biefer erhebliche » Zahl steht der
Kreis mit an der Spitze aller Kreise im Regierungsbezirk .

— Frankfurt a . M . , 23 . Dez . Die Justtzpressestelle Frank ,
furt teilt mit : Vor dem Sondergertchi , das in Limburg a . b . Lahn
tagte , hatte stch am Freitag bet tschechische Staatsangehörige Josef
Boloiaucky zu verantworte » . B . , ber bei bet Reichsautobahn
beschäftigt war , hat im Juli 1940 deutschen Frauen gegenüber
gehästige unb beschimpfeube Bemerkungen über das deutsche Volk
gemacht . Das Sondergericht verurteilte den Angeklagten daher
auf Grund des Gesetzes gegen heimtückische Angriffe auf
Staat unb Partei zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten .

— Kastel , 23 . Dez . Das Sonbergericht verurteilte ben
50jährigen Metzgetmeistet Christian 6 i p p e l aus Rotenburg
a . b . F . wegen versuchten Verbrechens gegen bie Kriegswittschafts »
Detotbnung sowie wegen Vergehens gegen § 1 der Verordnung
über bie Verbtauchsregelung in Tateinheit mit gewinnsüchtiger
Urkundenfälschung zu einem Jahr Gefängnis . Der Angeklagte
würbe sofort verhaftet . Sippe ! legte vor einiget Zeit der Witt ,
schaftsstelle einen Schein vor , auf dem er die Daten geändert
hatte , um dadurch zu bewirken , datz et im Besitz von vier Zentner
Fleischwaren bleiben konnte , auf die nicht er Anspruch hatte ,
sondetn ^ die Behörde , die et eine Zeitlang beliefert hatte . E »
handelte stch hierbei um einen Bestand , der ihm infolge bet Unter¬
brechung ber Behörbenliesetungen geblieben war . Der Angeklagte
ist wegen eines ähnlichen Deliktes oorbejhaft . Das gab dem Vor -
fitzenden bei der Urteilsbegründung Vetanlastung , den Ange «
nagten zu warnen , es nicht soweit zu treiben , datz ihm eine »
Tages die Ausübung feines Gewerbes untersagt werde .

ÄHhtoeiHtt ' teile .
Lautfvrecker

verkauft
Flicks .

Roanftr . 15 3 .

Säubert »
Grammophon

mit 19 Platten
15 RM 2 Paar

Scklittfcki >b -
Gröste 40 billia

mi verkaufen
Taubenstraste 10

j Vorsichtig
Wiesbaden , den 23 . Dezember 1940 . 1 ..Vati , der junge Mann mir gegenüber bat mich geküstt . als
WestendstraBe 12 , III 1 wir durch de » Tunnel fühlen “

, sagt Ellen , als fie den Zug
* verlassen . „ Ja . Mädel "

, ruft der empörte Vater , „ warum
W » WWWWWWMWWWMWWWWWWMhast du das denn nicht früher gesagt ? "

„ Ick wustte nickt ,
ob nickt vielleicht noch mehr Tunnels kämen ."

Rinaviettel oder
Stadtrand bevor -
Mtat . Angebote
u . M101 an den
Taablatt - Derlaa
Berufstät . Seit

kuckt
einf . möbl . 3 im .
Räbe Babnbof .

Angeb m . Preis
u F103 an den
Taablatt -Verlaa

: I
2 D .-Miintel

Gr 42 u . 44 neu¬
wertig 12 u 15
RM zu verkauf .
Mauri tiurftr12 .1

Fast neuer
Ledermantel

für mittl . Figur .
mi verkaufen

Näb mi erfr im
Taabl . -Vett Wx

Kntmöbl . Wobn -
Scklafftmmer

für 2 Verionen
mit eia Kockacl .
evtl Wohn - und

Schlafzimmer ,
zu vermieten

Adolfnrasti 10 3
Sckön . mbl . Zim .
aut heilbar zu

verm . Adolf -
sttast -- 16 3 r .

1 - b . 2bett . 3 . fr .
Penk . Seiet .
Doübeimer

Strafte 31 . 1

Tel 21102 ,
Matti » .

Sandbarmonika
kauft

Sauer .
Platanenstr 30

,
| Ber itziedel .es ]
In Wiesbaden

roobn - nde
Balten -Deutfche

werden um
Ankckrift gebet
Diol - Ino nieur
Sartm . V -stram

und Krau
Lutembura -
straste 2 1

Nerob rostr . 7 .
9 Stock .
Bauern -

Puvvenroiege .
42 cm Iona ,

neu
bandeemalt .

mi verkaufen .
Sebbelstraste 12

2 Stock

Komb . Bnvven -
kückenkchrank

fabrb ar . meist .
Pnnvenbett verk .

Ott . Erbocker
Straft - 4 Stb 2
Modell - Damvf -

makchtue . - lektr
Eklenb . Märkl -
Mntorkasten z . o .

Wellritzstr 8 .
2 Stoa r .

Pest gitzo ^ Aber frisch und unbekümmert um das

.a , Telefon - ~ J

inkcklust evtl
it Kaiaae . für

itfana Januar
am Preise von
RM . 150 —
zu vermieten .

Angebote unter
G 103 an den
Tagb ' att - Derlaa

Ein Riesendiamant wird aufgeteilt . Im Jabre 1939 wurde
in Brasilien ein Diamant von über 700 Karat gefunden , der
den Namen des Präfidenien des Landes Getulio Vargas
erhielt . Sein Wert wurde auf 500 000 Dollar geschätzt . Er
wurde von einer Juwelenfirma gekauft . ui ( d zwischen den

. Verkäufern und den Käufern entstand ein Prozeß . der bisher
an Anwalt - und Eericktskosten 25 000 Dollar erfordert bat .
Angesichts der ungünstigen Lage auf dem Diamantenmarkt
scheint es nun fast unmöglich , den Riesendiamanten im

rur _ __ ______ Dewel5e nerzHcnsicr
' 1 Wanzen zu verkaufen . Man will ihn daher in vier Stücke

Z -, Ron « ^ 0 bis 200 Karat aufteilen . So boftt man leichterbei dem Hinscheiden unserer liej Liebhaber au finden , wenn auch das Zerschneiden des Dia -
schlafenen und für die zahlreiche ! Manien den ursprünglichen Wert nicht unwesentlich vermin -
spenden sagen wir auf diesem Wege dert . Das Schneiden eines kolcken Diamanten ist eine sehr
herzlichsten Dank . Insbesondere dar schwierige Ausgabe , die sehr erfahrenen Spezialisten anver -
Herrn Pfarrer Hahn für seine troi traut werden mutz , wie sie im allgemeinen nur in Holland
Worte . Ferner unseren Dank der t M finden find . Da es gegenwärtig jedoch nicht ratsam ist .
der Lvssia Werke und Gefolaschaft t den Diamanten der Gefahr einer Fahrt Uber den Ozean

-- 7mm , KJ auszusetzen , und da eine Versicherung für eine solche Ver -
Firrna Ernst Höflich und Gefolgschl jchickung austerordentlick bock sein würde , sucht man jetzt in
der Hausgemeinschaft für ihre Anti ben Vereinigten Staaten nach Fachkundigen auf diesem

Im Namen aller trauernden Hinte - J Gebiete , die die schwierige Aufgabe doch übernehmen können .

Rudolf Cullmann s <
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Spiel eitung : CARL FROELICH

BETRIEBEN

Di t Wiesbadener SMStten

ob 17 . 30 Uhr warme Speisen !

( Polizeistundenverlängerung )

Neug ässe 4 Kirche geheiztAm 24 . Dez . ist der gesamte Betrieb geschlossen

V
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Dr . Wolfram Waldfchmidt .
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zeiten so früh wie möglich einzunehmen .

Linie 2
Linie 3
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Livi «
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Linie
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7
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KAFFEE : Täglich ab 4 Uhr die beliebte

Kapelle HEINZ WILL mit der Sängerin MAXI JÄHRLING

BAU : Täglich ab 8 Uhr BARBETRIEB
mH dem Alleinunterhalter RUDI CARL SCHULZ

9 .44
10 .00

verabreichen an den Feiertagen

( Weihnachten und Neujahr ) bereits

rnz• an

Lini «
Lini «

Die neueste

deutsche
’ ochen -

schau läuft

vor dem

Hauptfilm !

19 .34
19 .45
19 .38
J9 .50
19 .44
19 .44
19 .23
19 .56
19 .40
19 .15

Wir bitten ,

die

Anfangszeiten
einzuhalten !

Lini « 12
Lini « 17
Linie 27

Spielzeiten :

MONTAG

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

hren

Glückwunsch
zum neuen Jahr

sollten § ie ihren Kunden und

Geschäftsfreunden durch eine

schön gestaltete Anzeige zum

Ausdruck bringen . In unserer

viel gelesenen Zeitung findet

Ihr Neujahrs - Wunsch große

Verbreitung . , Geben Sie

bitte Ihre Neujahrs -

Anzeige rechtze tig auf !

Der Beginn der Abendmusik ist ent

ge/en den Ankündigungen aut den
Plakaten um 4 Uhr .

Nerotal
Biebrich
Sonnenberg
Eichen
Dürerplatz
Erbenheim
Waldstraße
Schierftein
Bierstadt
Dotzheim

Alpenroseii " 1

Alpenheu - K?
andere tRj
in netten r .
Haarwar11
und Ha ^

11

Firmen v ?
Auch di ^ g
Gesche -cs
Gabentleei

Drogerie W|
Golzheimer Strte

Eine ulturfilmveranstaltung von

ganz besonderem
' Interessei

Fahrplan
tier Städt Verkehrsbetriebe
am 24 . ii . 25 . Dezember 1940

oes Sackles waren Tiiche mit Büchern autflt
herrliche schöne Bücher , solche für Mädchen und solche
Knaben . Bilderbücher für die Kleinsten und Erlebnisb ,
kühner Flieger und U - Boot - Kommandanten für

Sette 6 Nr . 802

Für Kinder im Alter bis zu l ’A Jahren auf die 4 Abschnitte 5 - 8
der Kinderbrotkarte je eine große Dose in.allen Fachgeschäften

Broschüre „Ratschläge eines Arztes " kostenlos
und unverbindlich durch die

Deutsche Aktiengesellschaft für Nestle Erzeugnisse
Qerlin -Tempelhof

Jugend hat keinen Zutritt !

Dienstag ( Heiliger Abend ) keine Vorstellungen

Kirchliche Nacyrrchten
Evangelische Kirche .

Donnerstag , den 26 . Dezember , nachmitags
4 Uhr Marktkirche

Abend musik
• f . S . Bach

Aus t ü h re nde :

ANTON HOIGT ( Gelte )

KURT UTZ ( Orgel )

Programm O. ‘dO RM • Vorverkauf :
Evangelische Buchhandlung ,

Haupipost
„ Hauptpost
„ Luisenplatz
„ Wlhelmstraße
„ Wilhelmstratze
„ Bahnhof
„ Bierstadt
„ Dotzheim

Zarah Leander

Willy Birgel

a ria

M Koppenhöf er

in dem UFA - FILM

9 .43
9 .31
9 .35
9 .45
9 .38
9 .39
9 .40
9.44

Ausschmückung jene
zu einer Rede des
Brück überleitete , IUB « . . .« « i » u » . u . = v -t
durch euren Flein teilgenommen an der Gestaltung und
dem Wohl unseres Volkes .

" — . - 1 .
besonderen Worten des Dankes an die Schulobleute , die zu
ihrer beruflichen Tätigkeit noch diese Arbeit zusätzlich auf
sich nahmen . Nach Beendigung der Feierstunde erhielt dann
ein jedes der 787 Jungen und Mädels ein für ibn be¬
stimmtes Buch mit einer Widmung des Kreisleiters . Strah¬
lenden Auges blätterten , die kleinen Hände in den Bänden .
und legten sie zu Hause vielleicht mit den Worten der
Mutter in den Schob , schwenkten sie jubelnd dem Vater ,
dem auf Urlaub befindlichen älteren Brüder entgegen : ,

Weil ich fleißig gewesen bin . deshalb bin ich ausgezeichnet '

worden . . . " x K . E .
"

Größeren . „ ,
Die Srnelschar der Pimvfe und Jungmadels gab t , ,

besinnlichen Stunde im Verein mit der schönen und schlichten
Weibe der Verinnerlichung , die dann
Stellvertreters des Kreisleiters Pg .

Er sagte : .. Ihr habt , als die Kleinsten .

9) e ) l sichel Weg :

■
(fyuöwtdertji

'

e

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

Kirchgajje
Hauptpost
Luisenplatz
Wilhelmstratze
Wilhelmstratze

die ersten Wagen :” ' ' 9 .45 Uhr

• Keine Trinkgelder
an slädL Bedienstete

Die Eesolgschastsmitglieder der städtischen Reinigungs -

. betriebe ( Müllabfuhr Stratzenreinigung und Eand -

fangreinigung ) sind nicht berechtigt , Trinkgelder am
Jahrcvschlutz in Empfang zu nehmen . Sollten trotzdem
Trinkgelder gefordert werben , so dürfte es sich um
betriebsfremde Personen handeln .

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Ab heute Montag unser Weihnachtsprogramm ,

.. Dotzheim
Am 25 . Dezember 1940 fahren' ab Bahnhof in Richtung

Hetzloch
Frauenstein
Kohlheck

KABARETT : Ab 25 . Dezember

täglich ab S Uhr TANZ

NESTLE
KINDERNAH RUN 6

Violinen ( Justus Ringelberg und Willy Reich ) sowie das
Cello ( Max E ch i l d b a ch) zu einem Trio voller Wohlklang
zusammenfanden . Von bezaubernder Innigkeit war vor allem der
Schlußsatz , die Pastorale . Als Solistin trat Etta Charlotte Vogt
aut . ähr edler Sopran , vollendet geschult und weittragend ,
befähigte sie zum Vortrag des „ Incarnatus " aus der e -moll -
Mefse » an W . A . Mozart . Aus dem schmerzlich seelenvollen
Eingang der Streicher mit Sordinen löst sich die Stimme , die
später mit der Flöte und anderen Holzbläsern in citfe Art Wett¬
bewerb tritt . Hier wurden r ~ c ~- —
Koloraturen verlangt , die ~

Rlt .

Köln
Wasß

Linie 12 „ Bahnhof „ Naurod _____
Lini « 27 „ Dotzheim „ Frauenstein 10 .01 „

Die Wagen der Linie 17 und 27 verkehren nach dem
gültigen Fahrplan . Weitere Auskünfte erteilt das
Fahrpersonal .

G Heue Öffnungszeiten
der Städtischen Bücherei

Die Städtische Bücherei , Rheinstraße 51 , ist wie folgt
geöffnet : täglich von 11 bis 12 Uhr untz von 16 bis
19 Uhr . Samstagnachmittag gefchlosien .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Ö Bekämpfung
der Winterschnaken

Die Schnaken ( Stechmücken ) suchen bei Eintritt der
kalten Jahreszelt bekanntlich ihr WinterquaAier auf
und halten in Kellern , Gewächshäusern . Schuppe » .
Ställen und dergleichen an Decke » und Wanden eine
Art Winterschlaf . Es ist deshalb zu ihrer Vernichtung
bei Frostwetter die - geeignete ZeiL

Pie Grundstücksbesitzer oder deren Stellvertreter sind
zur Vernichtung der Schnaken in den ihnen gehörigen
Grundstücken durch die Regierungs -Polizeioerordnung
vom 1. Februar 1911 verpflichtet . Die Stadtverwaltung
ist aber bereit , die Vernichtungsarbeiten durch sach¬
verständige Desinfektion unentgeltlich vornehmen zu
lasten . Mit der Besichtigung in den einzelnen Grund¬
stücken wird demnächst begonnen und die Vernichtung
der Schnaken durch die mit Ausweis versehenen
Personen oorgenommen . Die Grundstücksbesitzer und
deren Mieter sind gesetzlich verpflichtet , den mit bei

Überwachung und dem Vollzug der vorgesehenen Maß¬
nahmen beauftragten und betrauten Perionen , sofern sie
sich auswei en , bas Betreten ihrer Keller unb aller
sonstigen , den Schnaken als Unterschlupf bienenden
Räumlichkeiten bei Tage jederzeit zu gestatten .

Mesbade » , den 19 . Dezember 1940 .
Der Oberbürgermeister — Tiesiauamt .

Deutsches Theater . Montag , 23 . Dez . 1940 ,
16 — 18 .45 Uhr . „ Aschenbrödel "

, außer St .-R
— Dienstag , 24 . Dez . . 11— 13 .45 Uhr :
„ Aschenbrödel "

, außer St .-R .
Restdenz -Theater . M o n t a g , 23 . , und D i e n s -

t a g , 24 . Dez . , geschloßen . *

Kurhaus . Dienstag , 24 . Dez . ( Heiliger
Abend ) , keine Konzerte .

Scala -Barietö . Im großen Weihnachts -Fest -
Programm Gastspiel Andres Canas exotisches
Original - Marimba -Orchester und 7 Varietg -
Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : ,,Roseu in Tirol " .
Ufa -Palast : jtora Terry " .

1 . und 2 . Weihnachtsfeiertag , 11 Uhr :
„ Kolonie Eismeer .

Walhalla : „ Hcrzensfreud — Herzensleid "
.

Film -Palast : „ Das Herz der Königin
" .

2 . Feiertag , 11 Uhr : „1001 Nacht "
.

Apollo : „Das Fräulein von Barnhelm " .
Capital : „Der dunkle Punkt " .
Urania : Soweit geht die Liebe nicht

" .
Luna : „Der Fuchs von Glenarvan .
Olympia : „ Gold in New Frisco "

.
Union : „Sei Mann , von dem man spricht "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Robert Koch "

.

SonntaGN ^ M - ffief , jeitgottesbienit : abmj
Paulinenschlötzchens alle die Wlesoadentr ^ MM -s>
und Jungen zusammengekommen , die besonders tatkräftig
zum großen Erfolg der Altmaterialsammlung bei¬
getragen haben . Zwischen 6 und 17 Jahren waren die
Sammler , zwischen ihnen saßen ihre Lehrer , auch einzelne
Eltern . Während bei diesem Jungen und jenem Mädel der
Vater im Felde ftebt . die Mutter ihrer Arbeit nachgebt ,
wollten die Kinder auch nicht zukückiteben . Und so gingen
sie regelmäßig von Haus zu Haus und trugen Sorge , daß

von der Sängerin recht schwierige
Koloraturen verlangt , die sie spielend bewältigte . Dieser virtuose
Einschlag gibt freilich der Arie einen weltlichen fast opernhaften
Zug . Die Sängerin brachte dann noch mit ihrer schmiegsamen
Einfühlung in die schöne Linie Mozarts die oft vorgezührte Arie
aus der Oper „ ilrö pastore "

zu Gehör , die der damals etwa
22jährige Meister in Salzburg für eine höfische Festlichkeit schrieb .
Die Lieder von Hugo Wolf und Max Reger , die die Künst¬
lerin noch spendete , hatten einen schlicht volkstümlichen Charakter ,
wie „Maria im Rosenhag " . Das Lied klang wie das Gebet eines
Kindes , das gläubig in den Lichterglanz des Weihnachtsbaumes
schaut. Mozarts „ deutsche Tänze

" sind gravitätische Ländler , oder
richtiger verkleinerte Menuetts , besonders die „ Schlittenfahrt "

mit ihrem lustigen Schellengcklingel , dem die Trompete mit
einem Oktavsprung ein witziges Ende bereitet . Die Ouvertüren
von P f i tz n e r und Humperdinck ( Christelflein und Hänsel
und Gretel ) führten in die Waldesromantik des deutschen
Märchens . Schließlich gab es . noch eine verspätete Erstaufführung ,
die „ Weihnachtsouvertllre " von Otto Nicolai über den Choral
„ Vom . Himmel hoch "

, ein Werk von festlicher Stimmung , das sich
im Rahmen kirchlicher Kompositionen hält , vom Dunkel mit einem
machtvollen Aufschwung zum Lichte führt und den Choral kontra -
punktisch verarbeitet . So bedeutete das schöne Weihnachtskonzert
einen musikgeschichtlichen Gang durch fast drei Jahrhunderte .

FILM - PALAST
- . 50 - .75 1. - 1 . 25 1 .50 2 . -

Am 24 . Dezember fahren die letzte » Wage « :
Linie 1 ab Bahnhof in Richtung Nerotal 19 .34 Uhr

Biebrich 19 .34
Sonnenberg 19 .30
Eichen 19 .34
Dürerplatz
Erbenheim
Waldstratze
Schierstein
Bierstadt
Dotzheim
Naurod

Eine Sym ^

Dazu die r

Ersten nT
Weihnfil
11 Uhr

Jugendlj11
KarteA —

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1940 .

___
Städtische Verkehrsbetriebe .

An Heiligabend schließen alle Einzelhandelsgeschäfte
um 17 Uhr .

Zujetem

mhirnMenk
einen

Ein Ausflug nach der
Wunaerweit

des büdpo ’ars
mit demMutterschiff „Wikinger

“

in die Antarktis — Erregender
Walfang mit der Harpune

Im Vorprogramm : Die
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Wegen
Beurlaubung

meiner
Helferin

kucke ick ioiort
bis 15 1 41
Vertreterin
für meine

»abnärallicke
Braris .

Berkenntnifse
nickt erforderlich
Anaebote unter
W 102 an den
Taablatt - Verlaa

Stenottwittin
Makckinenlckr .

auck Anfänaerin
für einiae Stun¬
den «iorm cteL
Anaeb u T100
an .b . Taabl . -V .

Lausmädcken
oder Lausbalts -
lebrlina oeluckt .

Krneaer
W . -Dobbeim .

Panoramattr 18

,Zeitungsh8rufe -

re 'Ch an Spannung
und Erlebnis !“

Eltern,
deren Jun e oder

Müdel vor der
Berutewe >1 siebt ,
erhalt n von uns

kostenlos die
aufschiuOreiche

Brosctüre :
„Zeitung beru

'
e -

reich en Spa nung
und Erlebnis !"

Verlag
des Wiesbadener

Tagblatt

Mutterickweiu .
mit 10 Harken
werkeln sowie
Harke Läuter

au verk Ruhr .
Frankfurter
Strafte 80a .
Tel 22041 .

Kanarirnbäbue
u . Weibchen ,
orämiierter

zu üL ^ ru & ritß «
str . 37 . Stbs . 2 .

Bachofer .
Schönes Weib -
nacktsgesckenk !

Gliederarmband
und Ski - Stöcke
( Bamb .) billia

Mi verkaufen
Kl . Buralir . 9 1

Reuw mod .
Velamantel

ickwara . Kr 42 .
Dtcrm mi verk .

Bradtke
Kl . Buraftr 9 1

Flotte

Stenotypistin
gesucht . Ang . m . Gebalts¬
angabe . Lebens ! , u . Zeuan -
abschrift . u . Z 391 an TV .

Tücht . ält . Mädchen
oder unabh . Frau

auf sofort in Villenbauskalt für
alle vorkommenden Arbeiten
( etwas Rähkenntnisie ) . gesucht
Köckin vorhanden . Angebote u .
6 969 an den Tagblatt - Verlag .

Köchin
i d eint , und fein . Küche
erfahren , a 1 . 1 41 in Kuts -
bausbalt . Näbe Wiesbaden ,
aefuckt . evtl , nur Aushilfe .
Anaebote unter A 212 an
den Taablatt - Verlaa

2 Stundenfrauen
f . tägl . Vüroreinigung ges .

Eesellfch . f. Lindes Eismasch . AE ^
Hildastrahe 8 .
( Nachfragen vormittags b .

______ dausmeister . )_____________

Bilanzsicherer

Buchhalter
in Dauerstellung gesucht .

• Angebote mit Lebenslauf ,
Eehaltsansvr .. Zeugnisab¬
schriften u . Z 390 an T .- V .

Führende Mak ckneiderei
sucht

1 Grasstück -

Schneider
welcher sich !o ausbildet , daft
er den Meister vertreten
kann , für dauetnd .
sowie einen

Lehrling
mit auter Schulbildung
Anaebote unter B 103 an
den Taablatt - Verlaa .

'Mnnrtmen
~

|
Modern möbl .

3 - Zimmer -
Wobuuna

Nabe Frankfurt
Strafte mit Len -

tral - Leiauna
volleliktt ^ Kucke

Bad Telefon -
Ansckluft evtl

mit Karaae . für
Anfana Januar
Mim Preise von

RM . 150 —
su vermieten .

Angebote unter
O 103 an den
Taab ' att - Derlaa
Eutmöbl . Wobn -

Scklaf ' fmmer
für 2 Verfonen
mit eia Kockael .
evtl Wobn - und

Schlafzimmer ,
su vermieten

Ahottttrafte 10 3

Sckön . mW . Zim .
aut beitbar au

verm . Adolt -
ttraft - 16 3 r .

1 - b . 2bett . 3 . fr .
Penl . Telef .
Do <-beimer

Strafte 31 . 1

3 eien möbl .
W .-Scklara . frei .
Iaunusftr _ 5Qu2

| Miktqchche |
Suche a . 13 . 41
oder sväter eine

3 ^ -4 - K -Wobn .
möol mit Rad .
Balkon u Man !.
Rinaviektel oder
Stadtrand bevor¬
zugt . Angebote
u . M101 an den
Taablatt -Verlaa
Berufstät . 6err

suckt
einf . möbl . 3im .
Näbe Babnbof .

Anaeb m . Preis
u F103 an den
Taablatt -Verlaa

| Scrtäiift |
2 D . -Mäntel

Gr 42 u . 44 neu¬
wertig 12 u 15
NM nu verkauf .
Mauritiul - str12 .1

Fast neuer
Ledermantel

für mittl . Figur .
mi verkaufen

Niib au erfr im
Tagbl .-Derl Wx

PelaftofNacke
( Persianer )

aut erba ' ten .
1 V . Scklitt

'
chube

au verk . Mittaas
n . 4 Ubr Fuhr ,
Adelbeidftr 70

aana oben .
Ledermantel ,

g erb Gr . 46 -48
au verk Luisen
strafte 49 9 ' ks .

2 sebr schöne
BaSfiickkleider

( Samt ) iöerr =
Wintermantel

Kr 48 . 1 Paar
L .- Halblckube .

Gr . 43 . all . neu -
roertia aetr L -
Wintermantel .

Kr 46 — 48 .
au verkaufen

Karlttrafte 4 P .
D . - W . Mautel .

gr . u . Forma -
Kottüm bl . . Kr .
42 -44 . aut erb

au verkaufen
Ka .iell u -

strafte 52 P . r .
Selbttaeickneid
Damen -Kleider

Kr 42 — 44 . und
Kinder -Gummi¬
stiefel u Sckube
Kr 28 or a vk .
Adr , i TV Ao

Falt neuer
Serreu -Anauo

f . schmale mittl .
Fiaur sowie
outerfia ’tener

Herren -Mantel
f kl . dick . SSerrn

au verkaufen
Doftbeimer

Strafte 52 V t .
Grauer Serren -
Amua . aut erb
Kr 46 -48 au ver¬
kaufen 25 RM .

Sckulbera 19 .
Ltd . 1 . St

Guterb . D . -Ski -
Anaua . (5r .40 -42
f 35 .— au verk .
Anauf Nerotal 18

Radio - Seibr
Volksemvfänger
oreisw . au verk .

Anaufeben von
15 - 18 Ubr .

Lüddecke
Cberuskerwea 5 .

Graft -Suoer
6 Röbren .
neuwertig .

oreiswcrt au
verkaufen

Wett rwa 'd -
ttrafte 20 V . r

Radio , mnbern
Sünauo u Mantel
neuro Kr 52 -54

Kinderbett .
Damenfckube
( Gr 39 -40 ) .

n erb . au verk
Knorr . fSerrn «

aartrnttr . 17
Radio Pot - na
au B ' tfaitfen

Merten .
Malramttrafte 22

Rad - aeinaeteile .
Lautsvrecker

verkauft
Fucks .

Roonttr . 15 3 .

Hauben -
Grammovbou

mit 19 Platten
15 NM 2 Paar

Sckttttickub -
Gröfte 40 billig

au verkaufen
Tau beult rafte 10

Für mehrere Angestellte suchen wir

2 - 4 ' Zimmer - Wohnungen
für sofort oder später in Mainz , Wiesbaden

oder näherer Umgebung .

Angebote an

Blendax - Fabrik , Mainz
WERBE - ABTEILUNG

50 % Schwarzwälder
Zwetschenwasser
i/ ] Flasche 8 . 25 x/2 Flasche 4 . 30

Götz Wissen
DotzheimerStr . 114 Kaiser - Friedrich -

Ring 52
Telefon 23722 Telefon 22284

Schneider
Römerberg 2 — 4

Telefon 23743

der be ^ 6
- ^ $ 5 ^ 0

g .o ' *

. ar * ®6

ro>r >

100 Grammovb .-
Platteu . 2 6crr =
Wintermäntel .

Kr 48 -50 . o erb
au verkaufen

(Erntet Str . 4 . 2

Echte
Perser Brücke

a . Priv . au verk .
Adresse au erfr .
i , Taabl .-V . Ww

Tevvick .
und Bett¬

umrandung ,
neuwert . , au vk .

Schmid .
Platanenttr . 2 .

Achtung !
2 . .Wilbelm -

Rufch ' -Albums
bill au verkauf .

Wellriftttr 41 .
___ Ltb 1 . St .
Schönes Weib -
nachtsg ^ ckcnk !

8 schöne
Bilder Album
au verkaufen

Fobannisberaer
Str .9 51b 2 . M

Damen -
Schreibtilck .

feltrnes cut er¬
haltenes Stück i .
franaösiick Stil

vreiswert
au verkaufen

Reroberattr 4 .
1 Stock

Leit bis 11 Ubr
vorm u 14 — 16
Ubr nachm oder

Telefon 26847 .
Fön

neuro . 220 Vott .
au verkaufen ob
aea 110 Volt au
tausch El Sckr .-
Krammoobon . s
aut erb au verk .

Rbeinbabn -
ttrafte 4 3 .

Lrrren - Fabrrad
fatt neu vreisw
au verk Anauseh
von 13 Ubr ab .
Ludwiattr 1 2 r
Serren - Fgbrrad

( komvl )
Be ' erine

( blaues Tuck )
aut erb starke
Ld . Aktenmanve
au verkauf Adr .
i . Taub ! -V Af

Sehr auterbalt .
Serren Fahrrad

( Ovel ) .
Lauben -

Krammovhon
mit Platten und
mitteler eifern .
Füllof n a verk .
Moribttraft » 39

Mtb 1 lks .
Knaben - Fabrrad
Schnürschube 35 .
o erb Sauflab .
Baukatt . au verk .
Lorck Str .11 P .r

Sck ' itt ckube .
o - rn • Gr 39 . 3 .-
Sckttttlckube in .
Stief .. Kr 36 - .
20 .- . Rollschuhe
m St Gr . 36 -37
12 - all kebr a .
erhalt , au verk

Anaufeben :
11 — 1 unb

"
5— 7 .

Nerob rattr . 7 .
2 Stock .
Bauern «

Puovenroieae .
42 cm lang .

neu
bandcemalt .

au verkaufen .
Lebbelttrafte 12

2 Stock

Komb . Buvveu -
kiilbenfckrank

fabrb ar . weift
Puvvenbett verk .

Ott . Erbocker
Strafte 4 Htb 2
Modell - Damvf -

mnschiue . etektr
Effenb . Märkl -
Mntorkatten a . v .

Wellriftstr 8 .
2 Stock r

Eisenbahn mit
Uhrwerk Sv . 0 .
mit Rubebnr unb
sentt . Soiellacken

au verkaufen
Möbus .

Babubofttr 38 .
Lokomotive ,

neu ( Ubrmerk ) .
au verkaufen

Doftbeimer
Strafte 74 9 r .

Klein , runb
3 immer ofen

Lock strafte 4 .

14 Anker -
Bauttei ifoiten

au vk . Adelheid
strafte 19 . 1

Gebt . 3immet »
Öfen au verkauf .

Keisberattr 3
Part lk --.

Kückenberd .
weift emailliert ,
bill au verkauf .
E ' tvillcr Str . 16

Ddb Sout r
Komb . Küchen¬

herd bill a . verk
Sck ' ollrr öeraert
Bismarckrina 4 .

Loi

| KmiWsW |
Klaviere

au kauf gesucht
Klavier -Lauer

Mainz ,
Weibergarien 9

Tel 42669

Koffer -
Erammovbone .
Erammovbon -

vlatt . .Akkordeon .
Brismenaläser .

Fa " h - u . Tbeat -
Elöser a . k. ges .

Reinmaer .
Er . Buraftr . 14 .

Laden .

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Koffer -Radio
und ..Elektro a

" -
Koffer -Grammo -
obon a. kauf ael .
Angeb u D103
an b Taabl .-V
VolksernufS ;aer

neu o gebraucht ,
sofort gesucht .

Anaeb ii . D 100
an b . Toab ' . -V .

Kuterbaltene
Muükdoe

m Walae o Platt ,
au kauf aefuckt .
Preisanaeb unt .
T 963 a a T - D .

Alte
Schallplatten

mi tauf , gesucht .
Angebote unter

Tel 21102 ,
Martin .

Sandbarmonika
kauft

Sauer .
Platanenttr 30 .

An Liediktt ]
In Wiesbaben

wobn - nde
Batten -Deutsche

werben um
Anschrift aeb - 1
Divl - Ina nteur
Lartw . Bistrarn

und Krau
Lurembura -
ttrafte 2 1

w

Untenidit

20 I . Ausland
ital . . enel . . fiana .

Krau Kettler .
Taunusttr , 50 2

s
'

heiraten |
Weümackts -

wunsch !
Gebild . Dame

aus gut . Fam . .
44etin . möchte

sich wieder
verheiraten .

Labe ein schön .
Leim i SBiesb ..
etwas Vermög ,
vorhand . Herrn

im Alter von
45 — 60 in eben¬
falls auskömrnl .

Verhältnissen
bitte ich um

vertrauensvolle
Zuschriften u .
D 999 an den

Tagbl .-Verlag .

| verloren » ffiefunben
~
|

Braun .
Raubbaar - Dackel
ohne Halsband
i Babnbola entl .

Abauaeben
Lanattrafte 37 .

Seal -Muff
m . Reiftoerickluft

und WSW .-
Abaeichen

am 22 . Dea
Rbeinoauer Str .

bis La ' tettelle
Rinakircke aeoen
15 Ubr verloren
Keg Belohnung

abauaeben
Ackermann .

Winkt ler Str 17
3 Stock

Am Mittwoch
vor ob in Kar -
aentra Manve m .
Lebensrnittel , u
Kleiber ! u 2 Be -
auaslck . f Sckube
für E . Klöckner
unb Reinbarbt
Maina verloren
Abatia b ->n aeaen

Belohnung
an die Abreffe .

Samstaa 20 . 12 .
1 b ' tterhaltener

KüMederbatter
( . .Montblanc " -

Selbftfiillr ) ver¬
loren K . Finber -
lobn u Kotten -
erftattuno Anruf

Wiesb 20 264
Telefon 29137 xmkxi .

Cameita -

Samu - Damenblnden
Papier - Taschen :ücher
Papier - Handtücher
Watte und Mull

Urlauber
verlor om 21 12 .
a d . Rinakirck >-
Laltettelle fein

Seitenaew "hr .
K Belohn , ahaua

Rauenthgler
Str 5 Mtb 1 . r .

teuren u . seltenen

Südwein
bringen wir einen

wunderbaren

Nagel ’

WM -

iii
mit 13 ° /0 Alkohol

v , fi . 98 ^

Ein Versuch läBt
Sie erstaunen

. . . und noch

3 O / O Rabatt I

Drogerie Muh ’ enkamp
Dotzheimer Straße 61

K ’arenthalerStraß -'

Dauerwellen

| Wasserwellen

Giersch

Goldgasse 18

Erb
’

s
Ring - Quelle

Dia Tarteilungsitel e
de sperttmen Hautfm

Bismarckring 11
Tel . 25005

a Puppenwagen

bei Heevtein Goldgasse

Kriegerkameradschaft
Wiesbad .1996 i. NS - Reichskriegerbd .

Weihnachtsfeier
am Mittwoch , den 25 . Dezember 1940

(1 . Weihnachtsfeiertag ) in der Gast¬
stätte zum Luftschutzhaus , großer
Saal , Dotzheimer Straße 24 .

Es wirken mit ein Teil des Musikzuges von dem R .A .D .
Herta Genzmer (Mitgl . d . Deutsch . Theaters ) , Bariton
Carl Llach , Gesangsvorträge Maria Kunz , Tanzgruppe
Willlus -Senzer , Mainz , Kamrad Nagel (Turnerbund
Wiesbaden ), Kamerad Dienst und Kamerad Weckert .
Ansage und Gesamtleitung Kamerad Willi Reusing .
Saalöffnung 3 .30 Uhr . TANZ . Anfang 4 Uhr . Becker .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen und für die zahlreichen Kranz¬
spenden sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Insbesondere danken wir
Herrn Pfarrer Hahn für seine trostreichen
Worte . Ferner unseren Dank der Direktion
der Lyssia - Werke und Gefolgschaft , nebst der
Firma Ernst Höflich und Gefolgschaft sowie
der Hausgemeinschaft für ihre Anteilnahme .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Cullmann sen .

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1940 .
Westendstraße 12 , III

Heute abend Ist mein lieber Mann , Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich Anspach
nach schwerem Leiden im vollendeten 75 . Lebensjahr sanft

entschlafen . , . . .......Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine Anspach u . Tochter .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1940 .
Oestricher Str . 4

■
Die Einäscherung findet am Dienstag , den 24 . Dezember ,

vormittags 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

5O °
/o Schwarzwälder

Zwetschenwasser
i/ , Flasche 8 .25 % Flasche 4 . 30

Götz
Dotzheimer Str . 114 Telefon 23722

Ohre Üerlobung geben bekannt

Gölte ^Herrmann

( Fritz ^Külzer

iDelhnachten 1940

Wiesbaden Johannisberger Straße 6

Gasheizöfen
mit möglichst großer Heizfläche

sofort zu kaufen gesucht .

Berthold Köhr & Co .
G . m . b . H .
Hutfabrik — Mainzer Straße 101

Tiefbewegt geben wir hiermit die Nachricht ,
daß meine liebe Frau , unsere herzensgute
treu sorgende Mutter und Tante

Frau Maria Bark
geb . Hellmlg

im Alter von 61 jähren nach kurzem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden von
uns gegangen ist .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Bark
Elisabeth Bark
Helene Bark .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1940 .
Wellritzstr . 46

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
24 . Dezember 1940 , um 8 .45 Uhr von der
Kapelle des alten Friedhofes an der Platter
Straße aus auf dem Nordfriedhof statt .

Am 21 . d . M . wurde - uns unser hochverehrter
Betriebsführer

Herr Jakob Pduly
aus einem arbeits - und erfolgreichen Leben
durch einen jähen Tod entrissen .
Wir betrauern tief den allzufrühen Heim¬

gang unseres "durch vielseitige Kenntnisse
und Erfahrungen ausgezeichneten Chefs , der
durch seltenen Fleiß , unermüdliche Schaffens¬
kraft und ehrenwerten Charakter uns stets
ein Vorbild war . Er war uns allen ein guter
Freund und Berater .
Sein Andenken werden wir allezeit hoch in
Ehren halten .

Die Gefolgschaft der Firma
OST & Co .

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1940
Mainzer Straße 65

Statt Karten .

tAm
21 . Dezember starb nach längerem

Leiden mein innigstgeliebter herzens¬

guter Mann , unser geliebter Bruder ,
Schwiegersohn und Onkel

Jakob Pauly
Fabrikant und Bauunternehmer

In tiefem Schmerz :

Käte Pauly , geb . Weiler
Dr . Karl Pauly , Rechtsanwalt
Lina Brühl Wwe . , geb . Pauly

Wiesbaden ( Amselberg 4 ) , 23 . Dezember 1940 .

Die Beisetzung findet am Dienstag , den 24 .
Dezember , 2 */ « Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen .
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Wormser flpostelbrauerel
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erbrauerei

ERHÄLTLICH

JEDERZEIT AUCH IN FLASCHEN

Das be lebte

und außerdem sind die Biere aus der

ayerischen

ktien

ierbrauerei

schaffenburg

LJ
__

lil
__
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Königsbacher Brauerei AG . , Kobleni

REWGEM
MMMMW

Pfungstädter Biholaus Bräu
in hervorragender

Qualität

PSfl7 >
“

3iHc Ausschank :
VzXsS !?- 38 ™ Hotel - >»a *tstätte Union ,
1 Äv 'v Ecke Mauer - u Neugasse
A AI'M Jwl iB Gaitstätte Pfungstädter
WM r Bierstube , Wagemannstr .

j
” Ga tstatte Ro ^engärtchen

rk M jiFjW Taunusstraße
I VH • ft Gast tätte Klortermühle ,
K Z 5 \ Clarenthal
n >I * kl *A iXN ? \ \ 3a «t tätte Drei Kronen ,
[ /- ' I ’

jVTq ichierstein
’S Gaststätte Wenx -Frey ,

vViIbU Schierstein
Gaststätte Rheinholle ,

LI Schierstein

Expotibrewerei Justus Hi debrandGmbH .

\ PFUNG TADT J

vk liederlagi Ma nz Kastel, ndustr ehof Ra1 43729 /
*

X . Ein Wiesbaden, Aujustiiti . W, Rui 16610 /

GENERALVERTRETUNG :

M . EVEN
BI ER G R 3SS VERTRIEB

Gartenfeldstr . 15
Tel . 24084

DURCH GENERALVERTRETUNG

M . EVEN
BIERGR2SSVERTRIEB

Gartenfeldstr 15
b . Tel . 24084
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Weine
m Qualität

Front und Heimat
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fast sämtlichen Feinkostgeschäften
erhältlich
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D
MwM ayerische

?Ufecfiier L C&ertna ^ cr

Wa .neinkaut We .ngroßhandlung

Wiesbaden

Büro und Kel ereien : Bahnhofstraße 31

z. Telefon : 27734
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